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finzige 2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeuntſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
n Halle bei Abholung 2,50 R.M., frei Haus 2,80 R. M. auferhalb frei Haus 2,30 R. M.

durch die Poſt 2,66 R.-M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
hräger, Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
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Gegen den Gaskrieg
zn dieſen Tagen fand in Frankfurt a. M. eine internationale

Nonferenz gegen den Gaskrieg ſtatt. Die Tagung war
inberufen von der Frauenliga für Frieden und Freiheit, alſo von

„weiblichen Organiſation“. Man darf ſie aber deshalb nicht
twa über die politiſche Achſel anſehen. Auch die deutſche Völker
echtswiſſenſchaft war in Frankfurt vertreten. Für Deutſchland
ſprach Gotthard Sachſenberg. für England Prof. Cartrey, für die
chweiz Gertrud Woker. Die Reichsregierung wird dem Kongreß
hre Beachtung nicht verſagen können. Denn es ſind noch keine
rei Wochen her, daß der Reichstag einen vom Außenminiſter und
eichswehrminiſter vorgelegten Geſetzentwurf zur Ratifikation

ines Völkerbundsabkommens über das Verbot von
Giftgaſen in künftigen Kriegen angenommen hat. Es handelte ſich

m ein Protokoll, das auf der Waffenhandelskonferenz in Genf im
Sommer 1925 zuſtande gekommen war. Eine frühere Vereinbarung

r Waſhingtoner Konferenz von 1922 iſt nicht in Kraft getreten,
eii Frankreich nicht vatifizierte. Das neue (Genfer) Protokoll iſt
un auch von Frankreich anerkannt worden, allerdings mit zwei
ßerbehalten, die übrigens auch die Sowjetunion macht, nämlich,
aß das Protokoll nur bindend ſei gegenüber Staaten, die ebenfalls
atifiziert haben und daß die Bindung ſofort erliſcht, wenn der
Feind „gaſt“.

Die deutſche Regierung hat ſich nicht auf dieſe Vorbehalte ver
eift, weil ſie entweder bereits aus dem Text des Protokolls her
ergehen oder im weſentlichen durch völkerrechtliche Anſchauungen
edeckt werden. Dr. Streſemann ließ in der Begründung
nſeres Ratifikaticnsgeſetzes darauf hinweiſen, daß Artikel 171

des Verſailler Vertrages „Herſtellung und Einfuhr von Gift
aſen in Deutſchland ſtreng unterſagt“ der einen ähnlichen Jn-
t wie das Genfer Protokoll habe, durch deſſen Ratifikation un

jerührt bleibe. Und ſchließlich wurde in der Begründung geſagt:
der Anſchluß Deutſchlands bedeute nicht, daß das Protokoll eine
bſchließende Löſung der mit der Anwendung der chemiſchen Waffe
ſammenhängenden Probleme darſtellt. Es bedürfe vielmehr der

peiteren Ausgeſtaltung.
Wie denkt man ſich nun den weiteren Verlauf des Feldzuges

gen das Giftgas? Jſt es mit flammenden Reden auf inter
zationalen Zuſammenkünften getan? Vor drei Wochen, im
eichstage, als das genännte Genfer Protokoll beſchlußmäßig
atifiziert wurde, ſtellte die völkiſche Oppoſition einen mit lautem
dalloh begrüßten Antrag: eine größere Summe für den Gas
chutz der Zivil bevölkerung zur Verfügung zu ſtellen.

Diefer Antrag, der zunächſt wie Hohn und Spott auf das Genfer
rotokoll ausſah, wurde nicht abgewieſen, ſondern dem zuſtändigen
usſchuß weitergegeben. Er war auch wirklich gar nicht ſo unver-

ünftig. Die Antragſteller ſagten ſich: Völkerrechtliche Bindungen
elten ſelten länger als bis zur erſten Gelegenheit, ſie zu ver
gen. Auch die Haager Konvention vom Jahre 1907 hatte den

riegführenden Mächten die Verwendung von Giften verboten, und
im Weltkrieg wurde das Verbot zerriſſen wie ein Fetzen Papier.
s gibt keinen Grund, anzunehmen, daß das neue Verbot ſtrenger
eachtet werden ſollte als die alte Beſtimmung. Jm Gegenteil, es

ſteht faſt außer Zweifel, daß allen Abmachungen zum Trotz im
ächſten Kriege das Giftgas die entſcheidende Waffe aller
Armeen ſein wird, es ſei denn, daß bis dahin ein noch fürchter
icheres Kriegsinſtrument, etwa die elektriſchen Todesſtrahlen, er

funden ſind. Noch niemals, ſeit Kriege geführt werden, haben die
erantwortlichen Führer auf irgendeine Waffe verzichtet, die

ſie anfangs noch ſo völkerrechtswidrig ſein militäriſche
Erfolge verhieß.

Die logiſche Folge iſt: man muß verſuchen, ſich vor den Folgen
er Giftgaſe zu ſchützen, auch wenn man ſelber noch keineswegs
aut, von dieſer entſetzlichen Waffe Gebrauch zu machen. Jſt der
ſiftgasſchutz, der bereits in verſchiedenen Ländern Schweden,
ngland, Rußland organiſiert und manöverartig von der

dwilbevölkerung geübt wird, auch in Deutſchland durchführbar?
Der aktive Schutz durch Luftſtreitkräfte und Abwehrwaffen auf der
e iſt uns zwar durch den Verſailler Vertrag verboten. Die
aſſive Abwehr aber, d. i. der „givile Luftſchutz“, iſt uns durch das
ariſer Luftabkommen ausdrücklich geſtattet.

Dr. Hermes nach Warſchau abgereiſt
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Januar.
Der Führer der deutſchen Delegation für die deutſch polniſchen

bandelsvertragsverhandlungen, Dr. Hermes, iſt zu der verab-
deten Vorbeſprechung mit dem polniſchen Delegationsführer, Dr.
on Twardowſki, am Montag abend nach Warſchau abgereiſt.

Die Vorbeſprechung vor der Wiederaufnahme der eigentlichen Dele-
ationsverhandlungen war dadurch notwendig geworden, daß die
olniſche Antwort auf die deutſchen Vorſchläge noch einige Fragen
ffen gelaſſen hatte.

Zu dem Angriff des Warſchauer Blattes „A. B. C.“, wonach daz
ſolzabkommen geſcheitert ſei, und zwar durch Deutſch
andz Schuld, kann geſagt werden, daß von einem Scheitern der Ab
machungen nicht die Rede ſein kann, daß aber das Abkommen nur

ter der Vorausſetzung für Deutſchland Sinn hat, wenn es in die
ebrigen noch ausſtehenden Handelsvertragsabmachungen einge
liedert iſt. Wenn Polen nunmehr im Jntereſſe der Vorbe-

reitungen für die Holzausfuhr auf endgültige Abmachungen drängt,
p dürfte es bei den bevorſtehenden Verhandlungen hierfür die
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Telegraphiſche Meldung.)
Belgrad, 8. Januar.

Weder die Auflöſung der Skupſchtina, noch die Aufhebung der
Staatsverfaſſung vom Januar 1921 haben in Belgrader politiſchen
Kreiſen überraſchend gewirkt. Man war in der letzten Zeit ſelbſt
in Regierungskreiſen davon überzeugt, daß die zerrütteten Ver
hältniſſe zwiſchen den verſchiedenen Landesteilen des jugoſlaviſchen
Königreiches und die unertäglichen Beziehungen zwiſchen Agram
und Belgrad einen Stillſtand des geſamten politiſchen und wirt
ſchaftlichen Lebens in Jugoſlavien zeitigten.

Die nunmehr eingetretene Wendung, die Uebernahme der ge
ſetzgeberiſchen Aufgabe durch den König, die Einführung des außen
parlamentariſchen Regimes mit einem General an der Spitze wird
nicht als Militärdiktatur angeſehen, da dem Kabinett des Generals
Zivkowitſch auch bedeutende polſktiſche Perſönlichkeiten angehören.

Es iſt eine neue Aera in Jugoſlavien angebrochen, die, wie man
allgemein behauptet, zu einer Fe ſtig ung der innerpolitiſchen
Verhältniſſe führen ſoll. Nach der Proklamation des Königs wird
überall eine gewiſſe Erleichterung ſowohl bei den Serben als
auch bei den objektiv denkenden Kroaten und Slowenen empfunden.

Wie die Teregraphen-Union von einer gut unterrichteten Per-
ſönlichkeit erfährt, geht die Auffaſſung Matſcheks in ihren Forde-
rungen nach einer neuen Staatseinrichtung weiter als die Forde-
rungen des verſtorbenen Stephan Raditſch. Wenn Matſchek etwas
vorfichtiger vorgegangen wäre und nicht wie Pribitſchewitſch eine
Aenderung der Staatsverfaſſung und Neuwahlen gefordert hätte,
hätte man noch eine andere Kombination in Betracht ziehen können.
Wie ſich die Kroaten zu dem neuen Regime verhalten werden, bleibt
abzuwarten. Allerdings iſt es nicht ſo ſehr das außerparla
mentariſche Regime, für das die Kroaten und insbeſondere die bäuer
lich- demokratiſche Koalition viel Neigung beweiſen, ſondern die Auf
löſung der Selbſtverwaltungen und der beſonders in der letzten Zeit
eine rege Tätigkeit entfaltenden Diſtriktsverſammlungen, die
ſchmerzlich empfunden wird.

Vier neue Geſetze König Alexanders
Telegraphiſche Meldung.)

Belgrad, 8. Januar.
Wie aus den Reihen der neuen Regierung mitgeteilt wird, be

reitet der Miniſterrat vier neue Geſetzentwürfe vor. Das
erſte Geſetz betrifft die Bildung eines Staatsgerichtshofes
zum Schutze des Staates, alſo für die Aburteilung von Vergehen
gegen die ſtaatliche Sicherheit. Das zweite Geſetz betrifft Ein
ſchränkung der Unabhängigkeit der Richter. Das dritte Geſetz wird
den Oberſten Rechnungshof auf neue Grundlagen ſtellen. Das
vierte Geſetz betrifft den Oberſten Gerichtshof. Alle vier Geſetze
werden vom König erlaſſen werden.

An Stelle des bisherigen Bürgermeiſters von Belgrad, Dr.
Kumanudi, ſoll der penſionierte Miniſterialinſpektor Janko-
witſch zum königlichen Kommiſſar ernannt werden. An Stelle des
aufgelöſten Diſtriktausſchuſſes in Agram wurde der penſionierte
General Zivkowitſch, wie es heißt, ein Verwandter des neuen
Miniſterpräſidenten, zum königlichen Kommiſſar ernannt. Auch die
Mitglieder des Staatsrates und des Rechnungshofes ſollen zur
Dispofſition ge'tellt werden.

Günſtige Prognoſe
Telegraphiſche Meldung,)

London, 8. Januar.

Der größte Teil der Morgenblätter widmet dem Staatsſtreich
in Jugoſlawien Leitartikel. Die „Times“ bezeichnen den
Umſturz in Jugoſlawien als günſtig, jedoch als einen Sprung
ins Dunkle. Die Auswirkungen eines plötzlichen Ueberganges
zu einem modifizierten Abſolutismus haben inr keinem Lande vor
ausgeſehen werden können, am wenigſten in Jugoſlawien, wo die
politiſchen Traditionen ſoviele Schattierungen zeigten. König
Alexander werde zu klug ſein, um dem Einfluß einer Militär-
kamarilla zu unterliegen. Ein Fehlſchlag König Alexanders könnte
verderblich für mehr als drei ſlawiſche Völker werden. Ein
Erfolg würde nicht nur die politiſchen Bedingungen in Südoſteuropa
ſtabiliſieren, ſondern einen hochwichtigen Faktor für die Aufrecht-
erhaltung des allgemeinen Friedens darſtellen. Die
„Morningpoſt“ meint, der jugoſlawiſchen Verfaſſung werde
außer den Politikern kaum jemand eine Träne nachweinen.

Von den liberalen Blättern meint die Daily News'“, der
Grund für die letzten Ereigniſſe in Jugoſlawiem ſei nicht minder
bedauerlich als das Ergebnis. Die ungeheure Schwierigkeit, eine
Minderheitenproblem zu löſen, würde ernent bewieſen
Der liberale „Star“ findet es bezeichnend, daß der Felſen, an dem
die demokratiſche Regierung Jugoſlawiens ſcheiterte, die kroatiſche
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Frage war, eine Tatſache, die leider beweiſe, das eine Demokvatie
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Die neue Aera Jugoſſaviens
Keine Militärdiktatur Allgemeine Entſpannung

ebenſo unglücklich und ſogar ebenſo tyranniſch ſein könne
in der Behandlung ihrer Minderheiten, wie irgendeine Autokratie.

Paris, 7. Januar.
Die Rechtspreſſe, die in den letzten Dezemberwochen recht ſtarke

Kritik am franzöſiſchen Parlament und am Parlamentarismus
überhaupt geübt hatte, be grüßt uneingeſchränkt die Maßnahme
des jugoſlawiſchen Königs. Der „Temps“ beſtreitet aber deſſen
Abſicht, eine abſolute Herrſchaft herſtellen und mit den Mitteln der
Diktatur regieren zu wollen. Man könne verſichert ſein, daß der
neue Miniſterpräſident mit eiſerner Hand das Jnnenminiſterium
leiten werde. Weſentlich ſei das Verbleiben Marinkowitſchs im
Außenamt. Das Blatt iſt der Anſicht, daß die neue Lage teilweiſe
den Wünſcher der Kroaten entgegenkomme. Die
nationaliſtiſche „Liberté“ ſieht in den Belgrader Ereigniſſen den
Beweis dafür, daß der Parlamentarismus abgewirtſchaftet
habe. Nur der „Soir“ ſpricht offen von einer Diktatur und da
von, daß der Abſolutismus in der Welt zunehme. Die Erwägung
ſei nicht von der Hand zu weiſen, daß Alexander I. Gefahr ge
laufen habe, von nationalen Erhebungen und militäriſchen Auf-
ſtänden geſtürzt zu werden. Zum Schluß gibt das Blatt der Be
fürchtung Ausdruck, daß die Belgrader Ereigniſſe inter
natiowale Folgen haben könnten.

Der Eindruck in Warſchau
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 8. Januar.

„A. B. C.“ beſchäftigt ſich am Montag mit den Vorgängen
in Südſlawien und führt u. a. aus, daß die Nachricht von der
Errichtung der Diktatur in politiſchen Kreiſen nicht überraſcht
habe. Unter den gegebenen Verhältniſſen könne es auch keine Ver
wunderung erwecken, daß ſowohl die Serben als auch die Kroaten
mit der Diktatur zufrieden ſeien. Das bedeute jedoch nicht,
daß die Einführung der Diktatur an ſich ſchon die ſchwierigen
innerpolitiſchen Fragen löſen werde. König Alexander ſtehe vor
einer ſchweren Aufgabe. Von ſeiten Polens müſſe man
dem Herrſcher des Bruderſtaates wünſchen, daß es ihm gelingen
möge, ſeine Aufgabe im Einklang mit den Jntereſſen der Macht
und der Einheit Südflawiens zu löſen.

Bukareſt, 8. Januar.

Die Vorgänge in Jugoſlavien beſchäftigen natürlich be
ſonderem Maße die rumäniſche öffentliche Meinung. Der
„Vittorul“ meint, daß man ſchon lange auf eine ſolche
Löſung der Regierungskriſe gefaßt geweſen ſei, umſo mehr, als
der verſtorbene Raditſch ſeinerzeit eine ſolche Löſung vorgeſchlagen
habe. „Adeverul“ ſchreibt: „Die jetzige Löſung komme über
raſchend, da man auf eine Wahlregierung gehofft habe. Die
vom König getroffenen Maßnahmen ſeien ſo draſtiſch, daß
man ſchwer glauben könne, ſie würden von der bäuerlich-demo-
kratiſchen Koalition gutgeheißen. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß
Jugoſlavien ein Experiment verſuche, das ſehr ernſte Folgen
haben könne. Die „Lupta“ ſchreibt unter dem Titel „Der König
rettet Jugoſlaviens Einheit“, König Alexander habe ſich überzeugt,
daß er mit den Parteien nicht auskomme könne.

Zurückhaltung in Rom
Telegraphiſche Meldung,)

Rom, 8. Januar.
So groß das Jntereſſe in Jtalien für die letzten Vorgänge in

Jugoſlawien zweifelsohne iſt, ſo weiß man doch augenblicklich nicht,
wie man ſich zu dem Umſchwung in Belgrad ſtellen ſoll. Bisher ſind
nur ſpärlich Kommentare erſchienen, und auch dieſe zeichnen ſich
durch die größte Zurückhaltung aus. Vor allem wird betont,
daß Jtalien mit Ruhe und ohne Parteinahme die Vorgänge in dem
jugoſlawiſchen Nachbarſtaat beobachten müſſe. Das halbamtliche
„Giornale d'Jtalia“ bezeichnet die Verfaſſungsänderung als
eine Politik der Verzweiflung. Die neue Regierung ſei vor
allem königlich und militäriſch. Daran ändert auch nichis, daß mehr
Ziviliſten als Offiziere an der Regierung beteiligt ſeien. Die neue
Regierung ſei eine Diktatur, die letzten Endes auf die Perſe
des Königs zurückgehe. Es bleibe abzuwarten, ob mit dieſem extreme
Mittel die innere Kriſis Jugoſlawiens überwunden werden könne
Die bisher eingenommene Haltung der kroatiſchen Oppoſition gewähr-
leiſte den Frieden nicht.

in

Die Kommuniſten hielten eine Verſammlung ab, die eine
Kundgebung gegen die Heimatwehren war. Es be
ſchloſſen, daß die kommuniſtiſche Partei und die ihr naheſtehende
Arbeiterwehr alle weiteren Heimwehrverſammlungen in Wien
ſprengen ſollen.
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ie Liſte der Sachverſtändigen
Endgültige Ernennung am 10. Januar

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. Januar.

Die Reparationskommiſſion wird in ihrer Sitzung
ant 10. Januar die Ernennung der Vertreter von Belgien, Frank
reich, Großbritannien, Jtalien und Japan für den Sachverſtändigen
ausſchuß vornehmen. Jn Paris nimmt man an, daß die Ernen
nung der deutſchen Delegierten durch die Reichsregierung voraus-
fichtlich mit der Ernennung der Sachverſtändigen der Gläubiger-
mächte durch die Reparationskommiſſion am kommenden Donnerstag
zuſammenfallen wird. Die offiziöſen Delegierten der Ver-
einigten Staaten werden gemeinſam von den fünf Gläubiger-
mächten und Deutſchland ernannt werden.

Die vorausſichtliche Liſte der alliierten Sachverſtändigen
dürfte folgendes Ansſehen haben: Frankreich Moreau, Gou-
vernenr der Bank von Franukreich, und Parmentier, Direktor im
Finanzminiſterium, ehemaliges Mitglied des Daweskomitees und
Mitglied des Transferkomitees. Großbritannien Sir Joſiah
Stamp, Verwalter der Bank von England, früheres Mitglied des
Daweskomitees, und Lord Revelſtoke, Verwalter der Bank von
England. Jtalien: Pirelli, früheres Mitglied des Daweskomitees,

Neue Angriffe gegen Kabul
Telegraphiſche Meldung.)

London, 8. Januar.
Nach in Kalkutta aus Kabul eingegangenen Berichten hat ſich

ein früherer Oberſt der afghaniſchen Armee, Cholum Noby, dem
Banditenfüher Bachai Saquao zu einem neuen gemeinſamen An
griff auf die Hauptſtadt angeſchloſſen. Die Rebellen ſollen ein Fort
vier Meilen nordöſtlich von Kabul einge nommen haben. Man
erwartet in allernächſten Tagen einen großen Angriff der
vereinigten Streitkräfte der beiden Führer. Von den Truppen
König Amanullahs ſeien nur geringe Gegenmaßnahmen er-
griffen worden, da die Ueberzeugung vorherrſche, daß die Zurück-
weiſung des Angriffes nicht ſehr ſchwierig ſein werde. Die britiſchen
Vehörden an der afghaniſch-indiſchen Grenze geben bekannt, daß ſie
das Betreten afghaniſchen Gebietes über Quetta oder Peſchawar
nicht geſtatten. Gegenwärtig iſt der Zugang nach Afghaniſtan
allein durch Rußland über den Hindukuſch möglich, da aber die Zu
fahrtsſtraßen infolge hohen Schnees bis zum Frühjahr unpaſſierbar
geworden ſind, iſt Afghaniſtan gegenwärtig praktiſch vollkommen
abgeſchloſſen.

Der Kampf um die Führung
der Heilsarmee

Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. Januar.

Jn. Vorbereitung des am Dienstag zuſammentretenden Oberſten
Rates der Heilsarmee, der darüber zu entſcheiden haben wird, ob
General Booth im Hinblick auf ſein hohes Alter und ſeine lange
Krankheit noch weiterhin in der Lage iſt, den Oberbefehl über die
Heilsarmee zu führen, fanden in London während des Wochenendes
zahlreiche Konferenzen ſtatt. Sie galten dem Verſuch, für
die Dienstagtagung möglichſt eine einheitliche Stellungnahme
der verſchiedenen Gruppen zu erreichen. Zurzeit wird die Frage
der Nachfolge für General Booth von den verſchiedenen Gruppen auf
drei Wegen zu löſen verſucht. Eine Gruppe tritt für die Tochter
des Generals, Kommiſſar Katharinag Booth als Nachfolger ein, eine
zweite Gruppe ſieht in dem Stabschef, Kommiſſar Higgins den

und Profeſſor Suvitch. Japan: WMori, früherer Finanzattachee
an der Londoner Botſchaft, und Aoki, Vizegouverneur der Kaiſer-
lichen Bank von Japan. Velgien: Francquis, der Vizegouverneur
der Sociéte Generale, und Cutt, Mitglied der Reparations
kommiſſion.
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von Dirckſen bei Litwinow
Telegraphiſche Meldung.)

Moskau, 8. Januar.
Der neue deutſche Botſchafter von Dirckſen iſt am Montag

hier eingetroffen. Er wurde auf dem Bahnhof von Vertretern des
Außenkommiſſariats und den Herren der deutſchen Botſchaft unter
Führung des Geſchäftsträgers Hey ſowie von Vertretern der deut
ſchen Kolonie und der ruſſiſchen Preſſe begrüßt.

Dr. von Dirckſen hat in den Abendſtunden des Montag dem
Stellvertreter des Außenkommiſſariats, Litwinow, einen Be
ſuch abgeſtattet. Der Beſuch dauerte dreiviertel Stunden. Am
Dienstag wird Dr. von Dirckſen dem Vorſitzenden des Vollzugs
ausſchuſſes, Kali nin, ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen.

iſt für die Wahl der Schweſter des
die Organiſation in Amerika leitet.

5 nuerd. C

Die Rückzahlung der Aufwertungs-
hypotheken

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 8. Januar.

Nach den Beſtimmungen des Aufwertungsgeſetzes ſind die auf
gewerteten Hypotheken den Aufwertungsgläubigern am 1. Januar
1932 zurückzuzahlen. Jn drei Jahren wird dann alſo eine
Kapitalumwälzung vor ſich gehen, deren Ausmaß ſchon jetzt Vorbe-
reitungen notwendig macht. Es haben daher, wie die „Voſſiſche Zei
tung“ erfährt, im Reichsjuſtizminiſterium Beſprechungen ſtattge-
funden, die ſich außer mit Fragen der Grundbuchbereinigung mit den
Problemen beſchäftigten, die der herannahende Rückzahlungs-
termin der Aufwertungshypotheken aufwirft. Beſchlüſſe wurden
noch nicht gefaßt.

Neuregelung der Kontrollen bei der
Reichsbahn

Zu Beginn des neuen Jahres hat die Reichsbahn in einem ſehr
wichtigen Dienſtzweig, nämlich der Ueberwachung des geſamten
Betriebes durch Kontrolleure, eine Vereinheitlichung eintreten laſſen,
nachdem bisher trotz der Zuſammenfaſſung aller deutſchen Bahnen
in der Reichsbahn die Kontrolltätigkeit in den verſchiedenen Ländern
noch nach den alten, von den Ländereiſenbahnen aufgeſtellten Grund
ſätzen gehandhabt worden war. Seit dem 1. Januar gibt es bei den
Reichsbahndirektionen vier Arten von Kontrollinſtanzen, nämlich
Betriebs, Oberbau, techniſche Betriebs und Frachtenkontrolleure,
deren Aufgaben in einer neuen Dienſtanweiſung genau
umriſſen ſind. Den Betriebskontrolleuren liegt die Ueberwachung
des geſamten Betriebs und Verkehrsdienſtes ob, ſie haben darauf
zu achten, daß die Betriebsſicherheit überall voll gewahrt iſt, daß die
einſchlägigen Vorſchriften eingehalten, Maßnahmen für geſteigerten
Verkehr rechtzeitig getroffen und wieder aufgehoben werden uſw. Die
Oberbaukontrolleure, die häufig ſchnellfahrende Züge in der Loko-
motive oder auf dem letzten Wagen begleiten müſſen, haben die be
ſonders verantwortungsvolle Aufgabe der Ueberwachung der Gleis-
unterhaltungs- und Erneuerungsarbeiten, während die techniſchen

gegebenen Nachfolger von Booth und eine dritte Gruppe ſchließlich Betriebskontrolleure in der nicht minder wichtigen Ueberwachung der

Sicherungsanlagen und Fernmeldeeinrichtungen tätig ſind
Die Frachtenkontrolleure haben auf möglichſt vollſtändige Erfaſſun
der Einnahmen aus dem Güterverkehr zu achten, die Gewicht
angaben ſowie die Frachtenberechnungen der Güterſendungen nach.
zuprüfen. Jnsgeſamt werden im gangen Reichsbahnnetz wei
über hundert Kontrolleure dauernd tätig ſein.

Vereinsnachrichten
Mittetl von Verdänden Bere r uſw werden zum ermäßigtenPreiſe vön anr 80 Be für die le Corauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Alle Parteifreunde, welche ihre Parteibeiträge für 1929 an

einmal bezahlen wollen, werden gebeten, den Betrag in der e.
e hie erinag von vormittags 10 Uhr bis nachmittag

einzuzahlen.
Sitzung des Gr. Ausſchuſſes. Mittwoch, den 9. Januar, nach

mittags 8 Uhr ſpricht im „Stadtſchützenhaus“ unſer frühere
Landesverbandsvorſitzender Reg.Aſſ. Dr. Bartels Walbeck über da
hochintereſſante Thema „Der Verbrauch der öffentlichen Hand und
die Folgen daraus für die deutſche Wirtſchaft. Kauft Karten
zur Reichsgründungsfeier am 18. Januar, 20 Uhr im „Winter.
garten“. Vorverkauf 60 Pf. bei der „Halleſchen Zeitung
Leipziger Straße, Parteigeſchäftsſtelle, Univerſitätsring 10, ſowi,
bei den Bezirksdamen. An der re 75 Pf. oder evtl. gar
kein Programm mehr. Es ſpricht Profeſſor Frhr. v. Freytagh.
Loringhoven Breslau, M. d. R., Nilius-LauQuartett, Männer
liedertafel 1845 und Dr. Kopfleiſch. Sorgt für ſtarken Beſuch!
Gruppen NordOſt und NordWeſt. Freitag, den 11. Janug,
abends 8 Uhr Vortragsabend mit Lichtbildern im „Neumarktſchützen
haus“. Dr. Seeligmüller ſpricht über „Reiſebilder aus der ver
lorenen Südmark“. Gäſte willkommen!

Saalkreis.
8. Januar: Filmabend in L Gaſthof Schulze.
9. Januar: Film und politiſche Anſprache in Schiepzi,

„Preuß. Krone“.
10, Januar: Film und politiſche Anſprache in Domnitz, Gaſt

hof Altner.
11. Januar: Film und politiſche Rede im „Gold. Löwen“ z

Trebnitz bei Könnern.
Januar: Filmabend im Gaſthof Föllner zu Mitteledlan,
Januar: Unterhaltungsabend mit Aufklärung im Bahnhof

lokal zu Bebitz.
Januar: Unterhaltungsabend mit Aufklärung

Horn, Zwintſchöna.
im Gaſthof

17. Januar: Reichsgründungsfeier in Obermaſchwitz, Gaſthof
Damme.

18. Januar: Reichsgründungsfeier in Großkugel, Gaſthof
Holdefleiß.

Halliſcher Kolonialverein Abteilung Halle der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft). Freitag, den 11. Januar, 8 Uhr im Hörſaal
des Tierzucht-Jnſtituts, Sophienſtraße 35, Vortrag des Herrn
Prof. Dr. G. rölich über „Ruſſiſch-Mittelaſien,
ſeine Wirtſchaft und ſeine Kultur einſt und
jetzt“ (mit Lichtbildern), auf Grund einer im vorigen Jahre
unternommenen Studienreiſe. Gäſte ſind willkommen! Eintritt frei

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Lertung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Kart Gſpann; für Lokales, Feuilleke
und Unterhalung Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft Dr. Wonhad
Fritzſching: für Provinz und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth; ſür
Sport i. V.: Friedrich Schnauſe. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten;
jamtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung. 12-13 Uhr Berliner
Schriftleitung: Berlin W 61 Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred
W Kames Fin unverlangt eingehende Manuſkripte wird keine Gewähr über
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt

Schutz vel Katarrhen undr D S Erkrankung der
vor 5 Atmungs Organebekunden über 25000 Zeugnisse von Aerzten und Patienten

die hervorragende Wirkung des echten
kom- g 90
plett V

Wiesbadener Taneré-Inhalators

Vonkaufsstelle G. Klappenhbach Go.,

V. ſtädtiſches GSinſoniekonzert

Claudio Arrau, der vor einer Reihe von Jahren als
muſikaliſcher Wunderknabe alle Welt entzückte und auch in Halle
frühe Lorbeeren ſammelte, iſt inzwiſchen zu einem Pianiſten erſten
Ranges herangewachſen. Kann ſein Spiel überhaupt noch über-
troffen werden? Jn dem Klavierkonzert in f-moll von Fr. Chopin,
das er als Soliſt zum fünften ſtädtiſchen Sinfoniekonzert beitrug,
erwies ſich ſein Können von einer wahrhaft fabelhaften Durch-
bildung. Befreit von den letzten Reſten jeder Erdenſchwere, hell
leuchtend in ſeiner unbedingten Vollkommenheit, diente es Claudio
Arrau als unerſchütterliche Grundlage gu einem wunderbar ver
tieften, aus ehrlichſtem Muſikerherzen quellenden Vortrag. Welche
Poeſie der Auffaſſung! Welche Klarheit im muſikaliſchen Aufbau!
Welcher erleſene Geſchmack im Bogenwurf der melodiſchen Linien
und der verzierenden Läufe; nirgends eitles Virtuoſentum, überall
vornehmſtes Walten einer fein geſtimmten Tonkünſtlerſeele! Die
Zuhörer folgten mit Ergriffenheit dieſen Aeußerungen eines echten
Muſikerpoeten und überſchütteten Claudio Arrau mit toſendem
Beifall.

Das Stadttheater- Orcheſter unter Generalmuſik-
direktor Erich Band hatte das Klavierkonzert ſtilvoll begleitet
und bot dann als ſelbſtändige gute Leiſtungen „Verklärte Nacht“,
das mehr genannte als bekannte Streichſertett von Arnold Schön-
berg in Vearbeitung für Streichorcheſter und die zweite Sinfonie
in A-dur, op. 47, von Richard Wetz. Merkwürdig, wie hoch ſich die
majeſtätiſche Gewalt Richard Wagners hinter dieſen beiden ſo
grundverſchiedenen Werken aufreckt! Niemand wird glauben, daß
es der Schönberg der modernen Scheußlichkeiten iſt, der dieſes von
edelſter Klangſchöne umhüllte Werk geſchrieben hat. Trotz ſeiner
Länge wird es feine Geltung durch die edle Art ſeiner Gedanken-
führung behalten. Erich Band gab dieſer Frühſchöpfung Schönbergs
mit Hilfe eines verſtärkten Streichkörpers eine würdige Form, die,
ungeachtet der gelegentlich dünnen Tongebung der erſten Geigen,
muſikaliſchen Wert beſaß.

Ueber ſeine Sinfonie hat ſich der Komponiſt in den Begleit-
worten des Zettels ſelber ausgeſprochen. Daß ein ſolches Werk wie
dieſe Sinfonie in der muſikaliſch ſo öden Gegenwart entſtehen
konnte, läßt mit Freuden erhoffen, daß der Wohlklang ſeine Rolle
noch lange nicht ausgeſpielt hat. Zweifellos iſt Richard Wetz ein
Tondichter, der ſich die Wege zum Olymp mit ernſtem Schaffen
emporarbeiten möchte. Seine Sinfonie feſſelt durch reiche

wunderbar verſchlungene Thematik, entzückt durch ſchöne Kan-
tabilität in allen Sätzen und prangt in prächtigen Farben eines
vorzüglich behandelten Orcheſters. Schmerzlich nur, daß ſie gedank-
lich den Mächtigen im Gebiete der Tonkunſt tributpflichtig geblieben
iſt. Der Komponiſt deutete ſein Werk mit außerordentlicher Ge
ſchicklichkeit und mit hinreißender Ueberzeugung des Ausdrucks ſelber
aus und konnte den herzlichſten Dank der Konzertgemeinde ent-

gegennehmen. Prof. Dr. W. Kaiser.

Hilda Roſch in Halle
Perſönliches Auftreten im C. T. Riebeckplatz

So iſt das nun: als pflichteifriger Filmrezenſent kommt man
allwöchentlich mehrmals ins Kino und kennt alle hübſchen und inter-
eſſanten Filmgeſichter und auf einmal muß man erleben, daß
Hilda Roſch angekündigt wird und man ſo gut wie nichts von ihr
weiß. Da iſt guter Rat teuer. Nur ein Jnterview kann Abhilfe
ſchaffen! Und nun löſt ſich das Rätſel. „Das Spiel mit der

Liebe“ iſt ja überhaupt erſt Hilda Roſchs zweiter Film, und Halle
iſt die erſte Stadt in der Provinz, wo ſie ſich in einem Lichtſpiel-
theater zeigt. Vorher hat ſie mit Luciano Albertini in dem Film
„Der Unüberwindliche“ gewirkt. Alſo ganz junger, taufriſcher Ruhm.
Und doch gleich ſo berühmte Partner: erſt Albertini und dann Harry
Liedtke? Jn den letzten Tagen haben ja viele Hallenſer „Das Spiel
mit der Liebe“ geſehen; ſie werden ſich überzeugt haben, Laß die
juüge Künſtlerin, die übrigens nie eine Nebeurolle ſpielte, verdient
hat, gleich in zwei großen Rollen herausgeſtellt zu werden. Zu der
Frau mit den drei Geſichtern und den drei Charakteren im „Spiel
der Liebe“, deren Kunſt wir ſchon anläßlich der Beſprechung des
Films gewürdigt haben, geſellt ſich nun die vierte Hilda Roſch, eine
elegante und doch auch charmante Dame von Welt, ſo charmant,
daß ſie den Jnhalt des ſchlimmen (aber kaum vermeidbaren) Wortes
Jnterview binnen kurzem zum Jnhalt des behaglicheren Begriffes
Plauderſtündchen umwandelte. Und ſie erzählt

Vor nicht langer Zeit iſt ſie von der Gattin eines Aafa-General-
drrektors „entdeckt“ worden und iſt ſeitdem begeiſterte Filmſchau
ſpielerin.. Zum Filmen gehört, erklärt ſie, „viel Liebe, die ich, Gott
ſei Dank, mitgebracht habe.“ „Manchmal iſt's wirklich ſchwer; aber
im Moment der Aufnahme höre und ſehe ich nichts mehr, dann bin

ich ganz im Spiel verſunken.“ Der Film iſt von Jugend auf Hilda
Roſchs große Leidenſchaft geweſen, und wer ſich, wie ſie, Aſta

und Nielſen und HKenny Porten als Vorbild erkor, konnte es ſchon zu

etwas bringen! Jhr Weg zum Filmruhm iſt gewiß nicht beiſpiello,
aber immerhin in dieſer Zeit großen Nachwuchs-Angebots und im
Hinblick auf das Fehlen jeder ſchauſpieleriſchen Betätigung die
einzige Kunſt, die ſie ausübte, war Geſang aller Beachtung wert.
Und wir fragen, und ſie antwortet, und es iſt köſtlich, zu bemerken,
wenn ihr anſonſten ſo peinlich genau beobachtetes Hochdeutſch
einem Moment des Eifers in ein allerliebſtes heimatliches Schwäbiſch
abgleitet.

Es wird Zeit fürs Theater! Als wir ſie da unten auf der hell
erleuchteten Bühne ſehen, in ihrer himmelblau-blonden Befangen-
heit die entzückendſte Debütantin, da ſind wir ganz erftaunt, wie
viel vorteilhafter noch als auf dem ſchwarzweißen Streifengebild
zwiſchen Schein und Wirklichkeit dieſe Frau jetzt ausſieht! Wir ſind

ſicher: auch ohne die freundliche Ruhmeshilfe von Freund Harrh
Liedtke (von dem ſie den Hallenſern, Verzeihung: den
Hallenſerinnen die ſchönſten Grüße übermittelte) und anderen
Größen wird Hilda Roſch ihren Weg machen. --th.

Perſonaländerungen am Stadttheater
Wie wir erfahren, wird die Jntendanz des Stadttheaters mit

folgenden Künſtlern bzw. Künſtlerinnen das Vertragsverhältni
nicht verlängern: Vom Schauſpiel: Erich Alexander Winde,
Fritz Günzel, Alfred Haller, Emanuel vom Weber, von der Operette
Waldemar Frahm, von der Oper: Kapellmeiſter Hanns Roeſſert und
Carlalotte Strempel. Das Tätigkeitsfeld Fritz Henſels und Ortrud
Wagners wird beſonders geregelt.

Die lingende Welt
Moderner Liederabend. Auf den modernen Liederabend, den

die einheimiſche Sängerin JIſe Reime-Uhmann morgen
Mittwoch, im Logenſaale Albrechtſtraße veranſtaltet, ſeien die Muſik
freunde nochmals aufmerkſam gemacht. Karten bei Hothan.

v

4 Deutſche Wagner-Tournee in Amerika. Die Wagne!
Tournee, die deutſche Künſtler unter Leitung des Dirigenten der
Magdeburger Oper durch die Vereinigten Staaten unternehmen,
wird ihre Aufführungen Mitte Januar im Nanhattan Opera
Houſe in New York beginnen. Es ſind Aufführungen nahezu ſäm
licher WagnerOpern in Ausſicht genommen.
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Mittagstemperatur um 0 Grad
Doch immer noch Nachtfröſte.re

m ermäßigten

Eine über Mittelfrankreich liegende Depreſſion ſchafft warme
n uft nach Süddeutſchland und dem Rheingebiet, ſo daß hier die Tem

raturen bei O Grad liegen. Jn Oſtdeutſchland dagegen liegt kalte
1929 2utFuft, und hier ſanken die Temperaturen am Montag abend bei

n der un grem Himmel ſchon unter 10 Grad unter Null; Breslau, hat 11 Grad
achmittag. Na gonigsberg 12 Grad Kälte. Die mitteldentſchen Verge haben
uar, nach udwind und ſind ſeit früh noch um 2 Grad wärmer geworden. Die

frühere anzöſiſche Depreſſion wird ſich wahrſcheinlich längs der Luftmaſſen-

k über das enze weiter nach Oſten bewegen, ſo daß wir auf ihrer Nordſeite
Hand und Neiben. Niederſchläge ſind wohl noch nicht zu erwarten. Ueber Süd
uft Karten gland und Frankreich erfolgt ein ſehr ſtarker Luftdruckanſtieg, ſo

„Winter. bei uns der Wind von Oſt allmählich auf Nord gehen wird.
Zeitung gusſichten: Wolkig oder heiter, Mittagstemperaturen um 0 Grad,
10, ſo liche Morgennebel, Oſtwind, ſtarker Nachtfroſt.
evtl. gSee

änner-ſucht Die Anfälle des Tages
l. Janug
rktſchützen e Straßenbahn entgleiſt.

der ver Geſtern gegen 8.15 Uhr morgens entgleiſte am Leip
jger Turm ein Straßenbahnwagen. Es trat eine
tze Verkehrsſtörung ein. Perſonen wurden nicht verletzt, und

J h Sachſchaden entſtand nicht.
Schiepzi, ei Kinder unter dem Motorwagen,

nitz, Gaſt Nachmittags gegen 4.15 Uhr wurden auf dem Riebeckplatz vor
Hotel „Goldene Kugel“ zwei auf einem Handſchlitten ſitzende

vwen“ zu ijnder von einem rückwärtsfahrenden Straßenbahn-
itteledla Nagen angefahren. Die Kinder kamen unter denBahnhe otorwagen zu liegen, erlitten jedoch nur leichtere Ver

eungen. Sie wurden von der anweſenden Mutter zu einem
m Gaſthof r t.

Gaſthof 79Gaſt ſie Umwandlung der ſtädtiſchen Werke
hof

Am Montag noch nicht vor dem Stadtparlament.

Deutſchen Der Rechts. und Verfaſſungsausſchuß der Stadtverordneten
n Hörſaal rſaumlung beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung mit der Vorlage über
es Herrn e Umwandlung der ſtädtiſchen Werke in eine A. G.
t ſ Und Da die Angelegenheit in den Fraktionen noch nicht genügend
en Jahre llärt iſt und der Berichterſtatter noch nicht genügend Zeit hatte,
itritt frei Vorlage gründlich durchzuarbeiten, wurde die Vorlage vertagt.
mann Angelegenheit wird alſo die Stadtverordneten in der nächſten

itzung am Montag noch nicht beſchäftigen.

Feuillekein ßann gibt es Umzugskoſten-Beihilfen?
vth; für

er i Die Stadt zahlt ſie bei Freiwerden von Wohnungen.
dähr l Infolge der erſchwerten wirtſchaftlichen Verhält-

iſſe werden immer mehr Wohnungsinhaber, die ſich bisher den
m Pfſitz einer ſelbſtändigen Wohnung noch erlauben konnten, vor die
ren ung xte Notwendigkeit geſtellt ſein, die eigene Wohnung aufzu-

der eben, um zu Verwandten innerhalb der Stadt oder nach außer-
C er zu ziehen zum Zweje gemeinſamer und dadurch verbilligter
Organe zushaltsführung. Die Deckung der durch den Umzug entſtehenden
tlenten oſten ſpielt für die Durchführung eines derartigen Vorhabens

ufig eine bedeutſame Rolle. Der Magiſtrat weiſt deshalb erneut
3 90 rauf hin, daß nach wie vor unter gewiſſen Vorausſetzungen in den-

9 igen Fällen Umzugsprämienagaus ſtädtiſchen Mitteln
virien- währt werden können, in denen durch Zuſammenzug Wohnungen

tale l. x den allgemeinen Wohnungsmarkt verfügbar werden. Wohnungs-
m Maber, die ihre Wohnung aufzugeben beabſichtigen, erhalien
m Rhbere Auskunft im Wohnungsamt auf Zimmer 16

prechzeit Dienstag und Freitag jeder Woche vormittags von 9 bis
eiſpiellos, P Uhr).

und im

ig die 2 oung wert Zwei junge Männer vermifſt
Der halleſchen Kriminalpolizei wurden zwei jungem biig änner als vermißt gemeldet. Vermißt werden:

r Seit dem 81. Januar 1928 (alſo ſchon faſt 1 Jahrl) nachmittags
der hell Baugewerksſchüler L. K. aus Halle. Der Vermißte hat
gefangen- genannten Tage die elterliche Wohnung verlaſſen. Ueber ſeinen
unt, wie bleib iſt bisher nichts wieder bekannt geworden. Ein Grund für
en gebild ne Entfernung iſt nicht bekannt geworden. Der Vermißte iſt
Wir ind I Jahre alt, 174 Zentimeter groß, hat kleinen geſtutzten Schnurrbart

d garry d trug rötlichbraunen Jackettanzug, grauen Mantel (Fiſchgräten
ig: den ſter) und braune Halbſchuhe.
anderen Seit dem 81. Dezember 1928 der Muſiker Hermann Millian

oren 20. April 1909 zu Koburg. Er hat gegen 1 Uhr früh ſeine
kelle ohne Hut und Mantel verlaſſen, ohne bisher eine Lebens
ichen zu geben. Der Vermißte iſt 19 Jahr alt, 1,68 Meter groß,
lank, trug Smoking und Lackhalbſchuhe.

Sachdienliche Nachrichten, die zur Ermittlung der Vermißten bei-

--th.

ater

Halle und Umgebung

Der Bauarbeiter G. hatte es auf ſeiner Bauſtelle übernommen,
für ſeine Arbeitskollegen zum Frühſtück die nötige Feuchtig-
keit zu beſorgen. Ein Bierwagen machte deshalb zu beſtimmter
Zeit bei der Kantine halt, und dieſer „Kleinhändler“ holte, wenn es
gerade einmal recht eilig war und die Frühſtückspauſe ſchon ihrem
Ende zuging, ſich ſelbſt den Kaſten Bier vom Wagen herunter,
um ſeine Leute noch befriedigen zu können. Natürlich geſchah es
nur in Anweſenheit des Bierkutſchers oder ſeines Mitfahrers.

Jn der letzten Zeit aber machte der Kutſcher beim Abrechnen
des Abends die peinliche Entdeckung, daß die Menge der
verkauften Flaſchen nicht mit ſeiner Einnahme ſtimmen wollte.
Heute

fehlte der Betrag für einen Kaſten Vier
und nach einigen Tagen wieder einer. „Paß mal einen Augenblick
auf unſern Wagen auf“, ſagte deshalb der Kutſcher, als er wieder
vor der Kantine hielt und zu einem andern Bau in der Nähe Bier
trug, zu einem Arbeiter. Und kaum war er fort, da bemerkte der
Aufpaſſer, wie eine Geſtalt aus dem Gebüſch hervorkam, ſich
mit ſchnellem Griff einen Kaſten vom Wagen herunternahm und
ebenſo haſtig wieder im Gebüſch verſchwand.

Als der Kutſcher zurückkehrte, überflog er mit raſchem Blick
ſeine Ladung und bemerkte ſofort das Fehlen eines Kaſtens.
Auf ſeine Frage gab ihm der Aufpaſſer, ſo gut er konnte, Aus
kunft leider hatte er den Dieb nur von hinten geſehen. „Das
kann nur mein Abnehmer ſein,“ brummte der Kutſcher; „er ſoll mir
nur kommen!“ Und ſiehe, da kam der Langfinger auch ſchon heran
mit der unſchuldigſten Miene von der Welt. „Brauchſt
du was fragte der Kutſcher. „Zweimal Bier und einmal Limo-
nade“, war die Antwort. Der Kutſcher machte Anſtalten, das Ge
wünſchte vom Wagen zu nehmen. Doch der hilfsbereite Kunde er

„An Zucker ſparen? Grundverkehrt!“
Ein Aufklärungsvortrag des Land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereins.

Dem halleſchen Land wirtſchaftlichen Hausfrauen-
verein iſt es gelungen, für ſeine bekannte Aufklärungsarbeit über
Ernährung und Nahrungsmittel wiederum einen hochintereſſanten
Vortrag: „Deutſcher Zucker, ſein Entſtehen und ſeine Wirkungen
mit dem dazugehörigen Filmſtreifen „Kriſtalle des Lebens“ zu be
ſchaffen.

Der von fachkundiger Seite ausgearbeitete V ortrag behandelt
in allgemeinverſtändlicher Weiſe den Anbau, die Pflege und
Ernte der Zuckerrübe und weiter die Gewinnung des Zuckers
aus der Rübe. Jn kurzen, knappen Worten wird alsdann auf die
wirtſchaftliche Bedeutung des Zuckers, ſeinen Wert
als Nährſtoff und billiges Nahrungsmittel hingewieſen, um ſchließlich
der vielfachen Verwendung des Zuckers als unſerem lebens
notwendigen und unentbehrlichen Freunde einige Worte zu widmen.

Der von der Kulturabteilung der „Ufa“ hergeſtellte Fil m zeigt
in abwechſlungsreichen Bildern die Geſchichte des Zuckers
zuerſt in luſtiger Form den Rücklauf eines Zuckerſtückchens von der
Kaffeetaſſe in die Fabrik. Dann lernen wir die Zuckerrübe und die
mühevolle und ſorgfältige Art ihrer landwirtſchaftlichen Gewinnung
kennen. Einen weiten Raum nimmt die Verarbeitung der Rübe in
den Zuckerfabriken bis zum Verſand ein. Der zweite Teil demon
ſtriert die Beziehungen des Menſchen aber auch der
Tierwelt zum Zu c er, bringt eine eindrucksvolle, gut illuſtrierte
Statiſtik, die beweiſt, daß Zucker tatſächlich das billigſte und er
giebigſte unſerer Nahrungsmittel iſt, vergleicht den Zuckerverbrauch
Deutſchlands gegenüber anderen Ländern und klingt aus in der ein
dringlichen Mahnung: „An Zucker ſparen? Grundverkehrt! Der
Körper braucht ihn Zucker nährt!“

Vortrag wie Filmvorführung werden am 11. Januar im Saale
des Hotels „Rotes Roß“, Leipziger Straße, um 354 Uhr nachmittags
ſtattfinden. Jm Jntereſſe jedes einzelnen iſt zu wünſchen, daß die
Veranſtaltung einen recht guten Beſuch aufweiſen kann.

Reichsgründungsfeler des Kreiskriegerverbandes

Am 19. Januar in der „Saalſchloßbrauerei“.

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle
hält ſeine Reichsgründungsfeier in dieſem Jahre am Sonn
abend, dem 19. Jan uar, im großen Saale der „Saalſchloß-
brauerei“ ab. Dem Verbandsvorſtand iſt es gelungen, den verdienſt-
vollen Heerführer aus dem Weltkriege General d. J. Dr. phil. h. c.
Hermann von Francois als Feſtredner für dieſe Feier zu ge-
winnen.

Der General iſt der Sohn des am 4. Auguſt 1870 in der
Schlacht bei Spichern gefallenen preußiſchen Generals
Bruno von Franecois. Seine militäriſche Laufbahn verlief,
mit wenigen Frontdienſtunterbrechungen, hauptſächlich im General
ſtab. So war er von 1900 bis 1905 unter Hindenburgs Leitung
Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps in Magdeburg. Der
Ausbruch des Weltkrieges fand ihn als kommandierenden General
des 1. Armeekorps in Königsberg. Als ſolcher führte er die erſten
Offenſivſtöße gegen die Ruſſen bei Stallupönen und Gumbinnen.
Später kämpfte er, inzwiſchen an die Spitze des 7. Armeekorps geſtellt,
vorwiegend im Weſten. Vor Verdun befehligte er im Sommer 1916
die MaasGruppeWeſt und leitete deren ſchwere Kämpfe am Toten
Mann und um die Höhe 304. Noch im Januar 1918 nahm er her-
vorragenden Anteil an dem Angriff an der Oiſe.

General von Francois geht der Ruf eines glänzenden Redners
voraus. Allen Kriegsteilnehmern, die unter ſeinem Befehl kämpften.
wird der Beſuch des Generals eine erhebende Stunde bereiten.

Leſſingfeier in der Volkshochſchule. Zur Feier des 200. Ge
burtstages von Gotthold Ephraim Leſſing veranſtaltet die Volks
hochſchule am Freitag, dem 11. Januar, um 8 Uhr abends, im Hör-
ſaal 17 der Univerſität einen Vortragsabend, an dem Paul A. fred
Merbach- Berlin über „Leſſings Welt, Weſen, Werk und Wirkung“
ſprechen wird.

Bergſchenke. nachmittag Konzert. Ein-Jeden Mittwoch

relegs gen könnten, werden an die Kriminal-Direktion,
r Win mmer 135, erbeten.

Operette
ſſert und Unterſtützt den Paterländiſchen Frauenverein
d Hrtrud Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins teilt allen

eunden und Gönnern ſowie ſeinen Mitgliedern mit, daß die
natlichen Mitgliederverſammlungen (Frauenkranz)
h in dieſem Jahre jeden zweiten Montag im Monat auf

„Bergloge“ ſtattfinden. Zu dieſem gemütlichen Beiſammenſein
end, den I iner Taſſe Kaffee mit ernſten und heiteren Vorträgen und
morgen, richten aus dem Vereinsleben und verwandten Gebieten ergehen

e Mut beſonderen Einladungen. Der Vorſtand hofft aber, daß die
m. Mmittage trotzdem zahlreich beſucht werden. Endlich erinnert der

ſtand daran, daß die Mitgliederbeiträge jetzt eingezogen
erden und bittet, ſie bereithalten zu wollen, damit den

Wagnet en, die ſich hierfür in den Dienſt des Vaterländiſchen Frauen
nten er ins ſtellen, doppelte Wege erſpart werden. Pünktlicher Eingang
nehmen. e Veiträge für 1929 erleichtert die Liebesarbeit, und der gering
n Opera Mige Vetrag von 6 Mark im Jahr (alſo auf den Monat um-
zu ſämi. rechnet nur 50 Pfennig) bedeutet für die Mitglieder kein Opfer. tritt frei

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 8. Januar 1929

Der Bier-Marder
Er ſtahl regelmäßig Kiſten mit Bier, wenn der Kutſcher nicht da war

klärte ſofort, das werde er ſchon ſelbſt tun. Aber der Kutſcher
lehnte das Anerbieten ab; er hatte ſeine Gründe. Mit dem Bei-
fahrer ſchaffte er die 3 Kaſten in die Baubude. Der Kantinier holte
ſein Buch herbei und der Kutſcher trug die gelieferte Ware ein.
„Drei Kaſten“, diktierte der unverſchämte Dieb.

„Und wo iſt der vierte,

den du vom Wagen genommen haſt?“ fragte unvermutet der
Kutſcher. „Der vierte war die erſtaunte Gegenfrage, wenngleich
dem Uebeltäter das böſe Gewiſſen aus den Augen ſah; „davon weiß
ich nichts.“ „Komm einmal her,“ rief nun der Kutſcher dem Polier
zu, „hier habe ich den Dieb, der mir einen Kaſten Bier ge
ſtohlen hat.“ „Mach' doch keine Geſchichten,“ verſuchte ihn der
Ueberführte zu beſchwichtigen, „ich wollte dir eben ſagen,“
daß du den Kaſten aufſchreiben ſollſt,“ und holte ihn hinter der Bude
vor, wo er ihn in Sicherheit gebracht hatte. Doch der Kutſcher ließ
ſich nicht darauf ein.

Bekräftigt wurde ſchließlich ſein Verdacht noch dadurch, als der
Langfinger ſpäter ſtatt 4 leere Käſten, die er noch abzuliefern hatte,
mit 8 Käſten ankam, für die er

das geleiſtete Pfand zurückverlangte.
Natürlich hat er das nicht bekommen und ſich trotzdem beruhigt.
Auch vor Gericht machte er allerlei Ausflüchte. Vergebens mahnte
auch ihn der Vorſitzende, er ſolle als unbeſtrafter Mann die
Wahrheit ſagen; es ſei nur zu ſeinem Beſten; und fuhr fort:
„Sie können aber auch dem Richter das Blaue vom Himmel herunter
ſchwatzen; es kommt nur darauf an, ob er es glaubt.“ Der Ange-
klagte folgte aber dem gutgemeinten Rate nicht und wurde des
halb mit einer Geldſtrafe von 50 Mark belegt weiß Gott,
ein herzlich mildes Urteil!

h

Unsere am 3. Januar 1929 vollzogene

Vermählung
zeigen wir hierdurch an.

Gleichzeitig danken wir herzlich für die uns
anläßlich unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten.

Trebitz b. Wettin.

Wilhelm Straßen
Jenny Straßen

geb. Fach

In sanftem Entschlafen, aber unerwartet für
uns, wurde heute morgen meine liebe Frau, meine
liebe, gute Mutti

Frieda Hitzner
geb. Ledermann

im Alter von 39 Jahren von ihrem langen Leiden
erlöst.

Im Namen der hinterbliebenen Angehörigen

Wilhe m Hitzner,
Rosemarie Hitener.

Döllnitz (Saalkreis),
am 7. Januar 1929.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
10. Januar 1929, nachmittags 3 Uhr in Ammendorf
von der Friedhofskapelle aus statt.

Einer unserer Besten, unser langjähriger
Fournierschneider

Herr Narl Rothe
ist am Sonnabend vormittag im beinahe
erreichten Alter von 80 Jahren in die Ewig-
keit abgerufen worden. Der Verstforbene
war unserem Vater und uns fast zwei
Menschenalfer lang ein in seltener Treue
und Anhänglichkeit an unsere Familie er-
gebener Mitarbeiter, dessen Andenken wir
allezeit hoch in Ehren halten werden.

Grnst u. Joßannes Sraeb
i. Fa. C. Sraeb FSößne.

Halle (Saale), den 7. Januar 1929.



Sachſen Anhalt Thüringen
Einſtellung der Elbſchiffahrt

Magdeburg, 7. Januar.

Inſolge ſtarken Treibeiſes iſt die Schifffahrt auf der Unter
elee zum völligen Stillſtand gekommen. Viele Dampſer und
Schleppkähne mußten im Lauenburger Hafen Notquartier beziehen.
Auch der Verkehr der Lauenburger Dampfer von und nach Ham-
burg liegt ſtill. Auf der Unterelbe macht ſich das Treibeis für die
Schiffahrt ſehr unangenehm bemerkbar, doch ſind bisher
noch keine größeren Störungen zu verzeichnen.

Von Räubern niedergeſchoſſen
Kalbe (Milde), 8. Januar.

Am Montag wurde auf den Beſitzer des hieſigen Schützenhauſes,
Küſter, ein Raubüberfall verübt, deſſen Urheber noch nicht
feſtgeſtellt werden konnten. Zwei junge Leute drangen in das
Schlafzimmer Küſters ein, deſſen Gattin durch das Geräuſch er-
wachte und ihren Mann weckte. Als Küſter ſich zur Wehr ſetzte,
erhielt er einen Schuß in die Bruſt und brach zuſammen.
Die Täter führten daraufhin ihre Raubabſichten nicht aus,
ſondern entflohen im Auto in Richtung Gardelegen. An-
ſcheinend hatten ſie es auf den Geldſchrank im Schlafzimmer ab-
geſehen, in dem ſie eine größere Summe vermuteten, da kurz vor
her im Schützenhaus eine große Feſtlichkeit ſtattgefunden hatte. Auf
dieſem Feſt wurde auch der Schlüſſel zum Schlafzimmer geſtohlen.
Küſter iſt durch den Schuß erheblich verletzt worden.

Deſſau, 7. Januar.
Jm Hauſe des Mühlenbeſitzers Fiedler in Delnau wurde geſtern

abend ein frecher Raubüberfall verübt. Gegen ſechs Uhr abends
drangen drei Männer in das Kontor des Mühlenbeſitzers Fiedler
ein. Fiedler wurde gefeſſelt und geknebelt. Die
Banditen plünderten den Geldſchrank aus. Jhnen fielen
iwa 5000 Mark in die Hände. Sie entkamen unerkannt. Erſt
nach einer halben Stunde wurde Fiedler von ſeiner Frau aus
ſeiner Lage befreit.

Vor den Augen der Mutter ertrunken
ri. Kalbe (Saale), 8. Januar.Eine erſchütternde Tragödie ſpielte ſich mitten in der Stadt

an der Saale ab. Ein elfjähriger Junge, der damit beſchäftigt war,
Eisſchollen ans Land zu ziehen, glitt plötzlich aus und wurde von
den Fluten fortgeriſſen. Als die Mutter des Knaben
den Davontreibenden ſah, ſtürzte ſie ſich ohne Verzug ins Waſſer,
um ihn zu retten. Eine Eisſcholle hinderte ſie jedoch daran, den
Sohn zu ergreifen, der vor ihren Augen ertrank. Die
Mutter konnte noch im letzten Augenblick gerettet werden. Sie liegt
ſchwerkrank darnieder.

Drei Tage mit einem Toten im Bett
Möſer, 7. Januar.

In dieſen Tagen ſpielte ſich ein unglaublicher Vor
fall ab. Ein Arzt war zu einer Familie gerufen worden, um den
Tod des Mannes feſtzuſtellen und den Totenſchein auszufüllen.
Er fand bei ſeinem Eintreffen neben dem Toten die völlig be-
trunkene Ehefrau im Bett liegen. Es wurde feſtgeſtellt,
daß der Tod bereits vor zwei oder drei Tagen eingetreten war. Jn
dem Raum herrſchte ein peſtilenzartiger Geruch. Der Vorfall wurde
der Polizei gemeldet. Es handelt ſich um eine alte polniſche
Familie, die ſehr ſtark dem Trunk ergeben war.

Das Ergebnis der Greppiner Gemeindewahlen
Greppin, 8. Januar.

Unter ſtarker Beteiligung fand am Sonntag die Gemeindewahl
ſtatt. Es erhielten: Sozialdemokraten 345 Stimmen, Kommuniſten
1127 Stimmen und die Wirtſchaftspartei &33 Stimmen. Der neue
Gemeinderat wird ſich demnach aus zwei Sozialdemokraten, acht
Kommuniſten und fünf Wirtſchaftsparteilern zuſammenſetzen.

General Hene beſucht die anhaltiſchen Garniſonen
Deſſau,

Am 10. und 11. Januar wird der Chef der Heeresleitung,
General Heye, den anhaltiſchen Garniſonen einen Beſuch ab-
ſtatten. Nach der Beſichtigung der Standorte wird er die an
valtiſche Staatsregierung beſuchen.

Kein Wiederaufbau der Camburger Zuckerfabrik

Camburg, 8. Januar.

Jn der Hauptverſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik
Camburg wurde mit 930 gegen 345 Stimmen der Wiederaufbau
der vor einigen Monaten abgebrannten Zuckerfabrik abgelehnt.
Gegen den Wiederaufbau hatten ſich die preußiſchen Landwirte ſo
wie die Gutsbeſitzer der Meißener Seite der Graſſchaft aus
geſprochen.

7. Januar.

F Liebenwerda. Jm Kirchenkreis Liebenwerda iſt der immer-
hin ſeltene Fall eingetreten, daß im letzten Monat des vergangenen
Jahres nur Knaben (ein Dutzend) geboren wurden. Ein er-
freuliches Ereignis in dieſer mädchenreichen Zeit!

S Liebenwerda. Zur letzten Ehrung des ſo plötzlich aus
vollem Schaffen geriſſenen Zeitungsverlegers Curt Ziehlke
hatte ſich mit den Hinterbliebenen und dem Geſamtperſonal des
Verlages ein großer Kreis von Freunden, Bekannten und Kollegen
des Verblichenen eingefunden. Jn den Anſprachen wurde der

Pißtorig laſe
JüdenstrWeißegkels

Vornohmotes Familien Catée am
Platze

xaufen Sie ſtets gut und preiswert im

Sruchthaus Becker,
Kloſterſtraße 2.

Erſtes Spezialgeſchäft am Platze.
e

Künstler- Konzert
Eigene Konditorei

e chte aller Art

fruchtbaren Arbeit des Verſtorbenen, die insbeſondere dem von
ſeinem Großvater gegründeten Werk, ſeiner Heimat und nächſt
dem der Organiſation der deutſchen Zeitungsverleger galt, gedacht.
Jn dem Verſtorbenen verliert der Kreis Liebenwerda einen wegen
ſeiner Perſönlichkeit überall hochgeſchätzten Menſchen.

Kleine Provinencochr ichen
Alsleben. An der Saale geriet ein mit vier Pferden be

ſpanntes Geſchirr des Gutsbeſitzers Kießler ins Rutſchen. Jn
folge der Glätte ſtürzte der Wagen mit den Pferden in die
Saale und ging unter. Zwei Pferde konnten gerettet
werden, während die beiden anderen Tiere ertranken. Die beiden
Kutſcher blieben unverletzt.

Delitz (Saale). Bisher noch unbekannte Diebe drangen in
das hieſige Bahnhofsgebäude ein. Sie mußten jedoch ohne große
Beute wieder abziehen, da die Kaſſe nur einen geringen Betrag ent
hielt.

Delitzſch. Jn Werben wurde ein Kriminalbeamter, der einen
des Einbruchsdiebſtahls verdächtigen Mann beobachten wollte, von
dem Geſuchten, dem Schloſſer Kurt Kohlferben, überfallen
und durch einen Stich in die Bruſt verletzt. Der Täter konnte durch
herbeigeeilte Polizei verhaftet werden.

Holleben. Jn die Räder des Geſpanns des Gutsbeſitzers V.
ſprang eine Eiſenſchiene. Durch den plötzlichen Ruck wurde V. vom
Wagen geſchleudert und etwa 50 Meter mitgeſchleift. Er
erlitt aber nur leichte Verletzungen.

Holzweißig. Die älteſte Einwohnerin unſerer Gemeinde, die
Witwe Henriette Böhme, begeht demnächſt ihren 90. Ge
burtsta g.

Magdeburg. Die Hausangeſtellte Liſa Ladenthie ſtieß beim
Ausrutſchen vor dem Küchenherd einen mit heißem Waſſer gefüllten
Keſſel um. Sie verbrühte ſich dabei das Geſicht und beide
Arme. Die Verunglückte wurde ſofort von Hausbewohnern dem
Krankenhaus zugeführt, wo ſie kurz nach ihrer Einlieferung
verſtarb.

Magdeburg. An dem Bahndamm der Berliner Strecke, ungefähr
20 Meter von der Blockſtelle Herrenkrug entfernt, wurde die
Leiche eiwer unbekannten Frau gefunden.

Neumark. Bei einem Fußballwettſpiel ereignete ſich ein
ſchwerer Unfall. Ein aus Merſeburg ſtammender Spieler
ſtieß mit einem Gegner zuſammen und kam zu Fall. Er brach das
rechte Schienbein und mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.

Nordhauſen. Jhren 92. Geburtstag konnte eine alte
Nordhäuſerin, Frau Thereſe Lerche, begehen.

ch. Oberröblingen a. See. Der Geflügel- und Klein-
tierzuchtverein „Rohnegau“, Sitz Einsdorf bei Allſtedt, veran
ſtaltete hier eine intereſſante Geflügelausſtellung im Gaſthof
„Zum Salzſee“. Ausgeſtellt waren 172 Hühner und Zwerghühner
verſchiedenſter Raſſen, 170 Tauben und 16 Stück Groß und Waſſer
geflügel. Zweck der Ausſtellung ſollte es ſein, mit dazu beizutragen,
die Raſſegeflügelzucht in Oberröblingen a. S. und Umgegend zu för-
dern und zu beleben. Das Ehrendiplom der Landwirtſchaftskammer
erhielt Geflügelzüchter Richard Thormann-vVornſtedt für ein mit
„ſehr gut“ bewertetes rebhuhnfarbiges Jtalienerhuhn.

Polleben. Auf dem Vitzthumſchacht der Mansfeld AG. ver-
unglückte der Häuer Otto Schröder aus Burgörner tödlich.
Er hinterläßt Frau und drei unmündige Kinder.

Pößneck. Seit einiger Zeit tritt hier die Darmgrippe auf.
Zahlreiche Perſonen liegen krank darnieder.

Querfurt. Ein hier beſchäftigtes Dienſtmädchen
Selbſtmord durch Erhängen. Schwermut ſoll das
Mädchen in den Tod getrieben haben.

Streckau. Eine ſeltene Feier fand dieſer Tage im Werksgaſthof
„Glückauf“ in Streckau ſtatt. Jm Beiſein ſämtlicher Vorgeſetzten
wurden ſieben Angehörige der zur WerſchenWeißenfelſer Braun

verübte
junge

kohlen A.G. gehörigen Berginſpektion Streckau für mehrjährige,
ununterbrochene Tätigkeit bei der genannten Geſellſchaft aus-
gezeichnet. So konnten der Sattler Albert Seidel auf eine
40jährige, der Expedient Frang Klehr, der Materialverwalter
Hermann Köthe, der Baggerführer Otto Eichardt, der Vor
arbeiter Hermann Freyer, der Häuer Franz Spindler und
der Aſchefahrer Otto Qu aas auf eine 25jährige Tätigkeit zurück
blicken.

Waldau. Vor einigen Tagen fand hier im Beiſein ſämtlicher
Vorgeſetzten die Ehrung von vier Jubilaren der zur Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. gehörigen Fabrik Waldau ſtatt.
Von den Jubilaren konnten der Deſtillateur Hermann Näther
für eine Dienſtzeit von 46 Jahren, der Werkſtattaufſeher Willi

Beutel für eine Dienſtzeit von 38 Jahren und der Hofaufſeher
Karl Schöneburg für eine Dienſtzeit von 25 Jahren aus
gezeichnet werden. Gleichzeitig mit dieſer Ehrung wurden noch
20 ehemalige Jubilare nachträglich mit der ſilbernen Denkmünze
des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrievereins ausgezeichnet.

Weimar. Jn der Nähe von Neuhaus am Rennſteig erlitt beim
Skilaufen der frühere Landtagspräſident Dr. Wernick einen
Unglücksfall, der ſeine ſofortige Ueberführung in das
Koburger Krankenhaus notwendig machte.

Aſchersleben
Die Prüfungen an der Beamtenſchule. Für die Beamten-

ſchule ſind folgende Prüfungstermine feſtgeſetzt worden: am
21. März findet die mündliche Prüfung von 27 Oberſekretär-
anwärtern ſtatt, am 22. März folgen die 22 Beſucher der Spar
kaſſenklaſſe. Den Schluß machen 108 Sekretäranwärter, die vom
Montag, den W. März, bis Donnerstag, den 28. März, geprüft
werden. Die ſchriftliche Prüfung beginnt am 28. Februar und endet
am 2. März.

Ein ungetreuer Beamter feſtgenommen. Der wegenII e ſeit einiger Zeit geſuchte Kaſſierer B. vom
hieſigen Finanzamt iſt in Zürich verhaftet worden. Er

ſoll nach hier überführt werden.Hohes Alter. Am Montag feierte der Weichenſteller Andreas
Prikhahn ſeinen 90. Geburtstag.

Beim Skilauf ſchwer verletzt. Beim Skilaufen ſtürzte der
20 Jahre alte Schloſſer Köhler ſo unglücklich, daß ihm der Ski-
ſtok das linke Auge herausriß. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Unglückliche der Univerſitäts-Augenklinik in
Halle zugeführt

Groſſe für eine Dienſtzeit von 40 Jahren, der Maler Hermanr

Weißenfels
Dem 10. Kreisparteitag der D. U. D. P. zum Gruß!
Wir haben als Deutſchnationale aus unſerer grundſätzliche,

Einſtellung zu Volk und Vaterland heraus ſeit der Gründung
unſerer Partei mit beſonderer Verantwortung im politiſchen Kampf
geſtanden. Manches iſt erreicht; vieles konnte noch nicht erreicht
werden. Zehn Jahre ſind eine kurze Zeitſpanne im Leben eines

hland-

dem

ie Weil
Sie wird

interſpo
Volkes. Die Ueberwindung einer Revolution, auch wenn ſie wie Äinnerun(
die des 9. November 1918 eine gemachte iſt, erfordert einen größeren e Eröfft
Zeitraum. Bedenken wir doch, daß die Sozialdemokratie 50 Jahr. Ereigniſ
gehetzt und gewühlt hat, 50 Jahre organiſatoriſcher Kleinarben gen Sck
gebraucht hat, bis es ihr gelang, die Macht an ſich zu reißen. Ez die au
kommt auch für uns auf die Ausdauer, die Treue zu unſerer Sache

und auf den Willen an. Darum iſt es falſch, ſich abſeits
ſtellen, weil es uns nicht gelungen iſt, die Verhältniſſe unſeres
Staatslebens in zehn Jahren zu meiſtern. Es heißt vielmehr, alle
Kräfte zuſammenraffen, ſich im Freundes und Bekanntenkreiſ,
umſehen, jeden als Mitſtreiter für unſere Sache gewinnen.

Es geht um kleine Alltagsſorgen. Die werden in dem Staat,
der auf der nationalen, chriſtlichen und ſozialen Jdeenwelt auf.
gebaut iſt, ihre geſunde und tragbare Löſung finden. Die wahre
Volks gemeinſchaft gilt es aufzurichten gegen den Klaſſen
haß des Marxismus. Nie iſt das zu erreichen, wenn wir in Lau-
heit oder Verbitterung den Mut ſinken laſſen. Kämpfen iſt das
Erdenlos des eingelnen. Kämpfen müſſen wir auch als Volk
kämpfen um unſere Jdeale. Der Lohn dieſes Kampfes wird ein
einiges Volk ſein, das um ſeine Freiheit ringt und ſie erringt,

Der Glaube aber an unſeres Volkes Zukunft, der Glaube an
unſere gute Sache ſollen uns die Kraft geben, zuſammenzuſtehen
und auszuhalten im Kampf um unſeres Volkes verlorene Freihei,
Zu ſolchem Glauben ſei unſer 10. Kreisparteitag ein machtvolles V

kenntnis. Durch Kampf zum Siegl F. T.
Webau. Der Miſſionsfilm „Andrea, der Sohn

des Zauberers“ wird in dieſer und der kommenden Woche im
Kirchenkreis Hohenmölſen vom Evangeliſch-Sogialen Preßverband in
Halle vorgeführt werden. Die Aufnahmen zu dieſem Film ſind in
früheren DeutſchOſtafrika gemacht, ſo daß die Zuſchauer gleichzeitig
ein Bild von den landſchaftlichen Reizen unſerer früheren Kolonie
bekommen. Alle Miſſionsfreunde, aber auch ganz beſonders die,
welche der Miſſion noch gleichgültig oder gar mißtrauiſch gegenüber
ſtehen, ſind zu dieſen Vorführungen freundlichſt eingeladen. Die
Vorführung beginnt am Mittwoch, dem 9. Januar, im Gaſthau
Weidner in Webau abends 388 Uhr.

Webau. Kürzlich fand die Hauptverſammlung de
Kriegervereins für Webau-Gnäditz ſtatt. Der Vorſitzende
Kamerad Dornblut, übermittelte die beſten Neujahrswünſche des
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Kreis Kriegerverbandsvorſitzenden, General Eickhoff. Das ver e wird eit
gangene Jahr ſtand in erſter Linie im Zeichen der Denkmalsweih. rbandes 1
Auch ſonſt wurde am inneren Ausbau gearbeitet. Kamer h Januar
Schaffernicht ließ ſich beſonders die Gewinnung und Pflege Iltena
einer Jugendgruppe angelegen ſein. Die Vorſtandswahl ergab de faſt der
einſtimmige Wiederwahl des alten Vorſtandes: HKimerad Wilheln Jn dieſe
Dornbklut, 1. Vorſitzender; Ernſt Töpfer, Schriftführer, un tigen Aue
Oskar Korn Kaſſierer. Jn Zukunft werden die Monatsverſamm- komme
lungen wieder am erſten Sonntag des Monats abgehalten werde r
und zwar bei den drei Gaſtwirtskameraden in einer feſtgeſette
Beihenfolge. ande s

lage um
ſtehen j

hinreiche

Sangerhauſen
Aus dem Stadtparlament. Die erſte Stadtverordnetenſitzun, Großko

im neuen Jahre findet am Mittwoch, dem 16. Januar, in der Aub Januar:
der Mittelſchule ſtatt. Für den Stadtverordneten Jaggelt, der ſein
Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat, tritt Sattlerobermeiſter

Einicke in das Stadtparlament ein. Januar
Ein Kreismilchausſchuß für den Kreis Sangerhauſen. Unzige Scha

der Zuſammenfaſſung und Förderung aller Beſtrebungen, die aufſſhier wird
Hebung des Verbrauchs der Bevölkerung an Milch und deutſchen Januar I
Milcherzeugniſſen, insbeſondere auch durch Steigerung ihrer Güte für for
gerichtet ſind, zu dienen, ſoll auch im Kreiſe Sangerhauſen ein Rungsreiche
Kreis, und wenn möglich, ſollen auch Ortsmilchausſchüſſe gegrü nze Bruc
werden. Zu dieſem Zwecke wird die Mithilfe eines n ſo reich
Jntereſſierten benötigt. Deshalb werden vom Kreisausſchuß alle hoffentli
Behörden des Kreiſes, die Ortsausſchüſſe für Jugendpflege, Aer e liegen.
und Tierärzte, Molkereien und Milchhandlungen, die Vertreter de
Landwirtſchaft, der Lehrerſchaft, der Standes-, Berufs-, Wohlfahrts
und Sportvereine, die Gewerkſchaften und Krankenkaſſen zu eine
am Mittwoch, dem 16. Januar, 15 Uhr im Saale des Café Koldit
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.

42 Jahre Hebamme. Jn dieſen Tagen feierte Frau Emil
Braumann ihren 80. Geburtstag. Sie war 42 Jahre al
Hebamme tätig und hat in dieſer Zeit bei mehr als 4300 Geburlen
die erſte Hilfe geleiſtet.

Einbruch in ein Bahnwärterhaus. Auf der Strecke Sanget
har ſen-- Rieſtedt brach ein Einbrecher in das Bahnwärterhaus ein
Beim Erſcheinen der Frau warf der Bandit mit einer Weinflaſch
ohre jedoch die Frau zu treffen. Auf ihre Hilferufe ergriff er di
Flucht, ohne Beute gemacht zu haben.

Zeitz
Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein. Die nächſte

ſammlung wird am Mittwoch, den 9. Januar, nachmittags 3 U
im Hotel „Kronprinz“ ſtattfinden. Frau J. Heß- Deſſau ſprich
über „Körperkultur und neuzeitliche Ernährung.“

Bühnenvolksbund. Am Mittwoch, den 9. Januar, aben
8 Uhr veranſtaltet der BVB. im Preußiſchen Hofe einen Bunke!
Abend. Es wirken mit: Wanda Schnitzing, Opernſängerit
Herta Korineck, Solotänzerin der Palucca-Gruppe, Hans E
Operntenor, Profeſſor Cartofilax, Guitarrenvirtuos Ha
Zimmermann, Humoriſt, und Herbert Stock, Geſangsbegleitet
ſämtlich aus Dresden. Für die Theißener Ortsgrupf
des BVVB. findet dieſelbe Veranſtaltung am Donnerstag,
10. Januar, in der „Goldenen Krone“ ſtatt.

Von Bedeutung iſt die Nachricht, a r re n
ſetzung der Preiſe r die zum Schutz vor Anſteckung und Erkäl tun

beſonders bewährten Ortizon-Mundwaſſer-Kugeln eingetreten
Dadurch iſt es nunmehr weiteſten Kreiſen möglich, hugient
vollendete Mundpflege zu treiben.
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hlands größte Sprungſchanze geweiht

dem ſächſiſchen Bergſtädtchen Johanngeorgenſtadt
je Weihe der größten deutſchen Skiſprungſchanze
Sie wird nach ihrem Stifter Hans Heinz genannt und wurde
interſportverein Johanngeorgenſtadt vom Stadtrat Heinz
innerungsmal an deſſen im Kriege gefallenen Bruder geſtif

Eröffnungsfeierlichkeiten geſtalteten ſich zu einem der wich
Ereigniſſe die das Städtchen je zu verzeichnen hatte. Nach

gen Schätzungen waren etwa 12 000 Zuſchauer anWie aus allen Teilen des Reiches und beſonders Sachſens
en waren. Am Sonntag mittag tat der Johanngeorgenſtädter

ak den Eröffnungsſprung von der neuen Schanze. Dann
gecknagel mit einem herrlichen geſtandenen Sprung
Metern. Nach dem Urteil von Fachleuten darf die Schanze

laſſig und nahezu völlig fehlerlos bezeichnet werden.
érgebniſſe in Klaſſe T: 1. Recknagel-Oberſchönau

Note 232,7. (Es wurde nach dem neuen Modus gewertet,
n die höchſterreichbare Note 240 beträgt); 2. Glaß I-Klingen
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m Staat,
auf j6. Klaſſe II: 1. Walter He in Gablongz 282,8; 2. Glaß I

Sie Jungmannen: 1. Seiferth- Aſchberg 228,8.
r utſche Rodelmeiſterſchaft

Harz war die größte winterſport!l che Veranſtaltung des
gs die norddeutſche Rodelmeiſterſchaf in Schierke. Die
ar 2000 Meter lang, in den Einzelrennen zweimal, im Dop-
einmal zu durchfahren.
Ergebniſſe im Herreneinzel: 1. Geiſter Braun

:232; 2. O. PfaueSchierke 6:36,2. Dameneinſitzer:
inkler-Schierke 6:81,2; 2. M. Pfaue-Schierke 6:52,2.ſitzer: 1. Geiſter Roſenbuſch (Braunlage) 3:9,8;
lelWengel (Schierke) 8:28,8.

JjanuarSkiprogramm des Harzer Skiverbandes
hdem der Jugendſkitag und der Weihnachtsſprunglauf unter
bracht worden ſind, kann ſich das übrige Programm abwickeln.
genug liegt in den weiten Harzbergen, weit runter in das

dehnt ſich die weiße Decke, ſo daß ſelbſt im Vorharze jeder
geübt werden kann.

bis 12. Januar: Lehrwartkurſus des Harzer
rbandes im Brockengebiete, Sitz in Schierke. Das
gebiet bietet jede Möglichkeit für vollkommene Ausbildung,

n ſchwierigſten Gelände. Es finden zu gleicher Zeit Kurſe
ffänger und Fortgeſchrittene ſtatt, die ebenfalls von Kurs
des Verbandes geleitet werden. Den Lehrwartkurs leitet der
slehrwart Fuchs-Wernigerode perſönlich, die Abſchluß-
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Uebelſtande durch zielbewußte Arbeit bald abgeholfen werden.
Die Mannſchafts Meiſterſchaft 19290 wird in Magdeburg durch-
geführt. Ein Wanderpreis der Stadt Düſſeldorf kommt am 27.
und 28. April durch den Düſſeldorfer Deutſchen Fechtklub zum
Austrag.

PudSsp Ort
Der Stand der Berliner „Sechstage“

Jm Berliner Sechstagerennen ereignete ſich am Montag nichts
von beſonderer Bedeutung. Jn eintöniger Fahrt umkreiſten die
Fahrer das Oval. Lediglich GooſſensDebaets konnten eine Runde
gut machen. An der Spitze liegen nach wie vor Kroſchel-Junge mit
90 Punkten vor Miethe-Linari, 83 Punkte.

1. Kroſchel- Junge 902. Miethe-Linari 831 Runde zurück:

3. Dülberg-Petri 1202 Runden zurück:

4. KrollTietz 1485. LetourneurBroccardo 55
83 Runden zurück:

6. Rielens van Kempen 110
4 Runden zurück:

7. Preuß-Reſiger 778. GooſſensDebaets 10156 Runden zurück:
9. FaudetMarcillac 736 Runden zurück:
10. Behrendt-Manthey 8837 Runden zurück:
11. Stockelynck-Lorenz 53Jm Verlaufe der vierten Nacht des 21. Berliner Sechstage

rennens kam es kurz vor der Zwei-Uhr-Wertung und nach der Wer-
tung zu Jagden. Jn der erſten Jagd gelang es den „Amerikanern“
Dülberg-Petri in ziemlich kurzer Zeit die eine Runde, die ſie
noch vom Spitzenpaar trennte, aufzuholen. Weiter ging Faudet
in einem günſtigen Augenblick mit Kroſchel am Hinterrade los.
Jhnen beiden gelang es, eine Runde aufzuholen, ſo daß Kroſchel
Junge wieder allein die Spitze innehaben.

BOoXxen
Jslas ſchlägt Hanmann K. o.

Deutſchlands Schwergewichts Boxmeiſter
München erlitt beim Kölner Großkampftag im Haupttreffen gegen

Ludwig Hahmann-

Ab Donnerstag,
en 10. d. Ms. eiupb-
fehle wieder einen
frischen Transport

allerbester

heigiscner
Arbeits
pferdenen Stocki. V. ſn. ceingteſn

Halle a. Saale. berzt Delitzscher Straße 8

Pferce Auctlon

Donnerstag, den 10. d. M., vorm. 10 Ubr ver-
steipere ich in Mötzlieh auf dem Rehse'schen
Gehöft im Auftrage des Herrn Konkursver-
walters G. F. Wetzel, hier. folgende zur
Konkursmasse des Gutsbes. Walther Rehse
daselbst gehörigen Pferde und Wagen:

35 Arbeolts- Pferde
(belgischen und dänischen Sechlages)

bis zuletzt im schweren Zuge gegangen,

10 Leiterwagen,

C BGulige i

panos
eltn arken

irößte Aurwah
Kleine Anzah
Kleine kKkaten
ſietverrechnun

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus

m ehe ch o

Gutes dauerhafter
Gummiband

für Strumpfbänder
kauft man ber
t. Schnee Nacht.

Gr Steinſtraße 84.
Anſpoſſfern

v. Sofas u Natr.
in und außer dem

auſe. K. Scharf,
homaſiusſtraße 2,

Hof, 2 Treppen.

I

eleg. 4 u. 6Sttzer.
ßergmano
Tel. 25881.

en 2 Rolſwagen, Landauer, I Iagd-
P und 1 Kutschwagen, div. Geschirre

meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung
am Auktionstage ab 8 Uhr. Solventen
Käufern wird evtl. Zahlungserleichterung
gewährt. Autobus Verbindung ab 8 Uhr

vom Gertraudenfriedhof aus.
Leipriger Str. 30.

ſeritsleiwsiche Walter Knoceh e.
t

n 77Monatsraten ANODEN-BLOCK-AKKU
Lauter, Tisou-, Divan-

u. Steppdecken, Gar-
dinen und Stores 10 Volt RM. S0

jahrolang aufzu'aden

sgrupff

Das ver h wird ein Kampfrichter des befreundeten Thüringer Winter- den ſüdamerikaniſchen Neger Jslas eine überraſchende k. o.-Nieder- Norddeutsche 30 Voit RM. 13.ſmalsweſ bandes halten. lage in der vierten Runde, nachdem er die erſten drei Runden nach WMaren-Handels- n u 60 t n 277
Kamerl Januar: Verbandsſtaffellauf vom Brocken Punkten gewonnen hatte. un n n i wo 45.und Pflege Altenau, Strecke 45 Kilometer. Mannſchaften von e gert v 62. l i in R Preise freſbieidendl

ergab dem faſt der meiſten Ortsgruppen des Verbandes beteiligen ſich Die MeiſterſchaftsBoxkämpfe in der Dortmunder Weſtfalenhalle gzabenstraße 30 r
ad Wilbeln Jn dieſem Jahre kommt der Mengershauſenſche Pokal zum brachten im Schwergewicht einen Sieg Wageners, der vor Veriaugen die eotort
führer, un tigen Austrag, es wird daher zu erbitterten Kämpfen der etwa 12000 Zuſchauern Dr. Bach in der zweiten Runde k. o. vemuei. gen
tsverſamnm kommen. Beſonders intereſſiert ſind: Skizunft Oder- ſchlug. Jm Fliegengewicht ſchlug Schulze- Hamburg den Berliner Strenge e e Alfred Luscher, Dresden- Strehl.
ten werden Altenau, Schierke g. Braunlage. S Kohler in der fünften Runde k. o., im Leichtgewicht mußte Nefzger in
feſtgeſetteſ bis 20. Januar: Meiſterſchaft des Harzer Skie der elften Runde wegen Tiefſchlages gegen Reppel disqualifiziert Kus ver icdenen Zeitungen S. Die Seſelſchafterverjammlungandes in Braunlage. Zum dritten Male wird in werden; im Federgewicht gab es ein Unentſchieden zwiſchen Gohres In richicdenen Se in n W un bueeäe

lage um die Harzmeiſterſchaft gekämpft werden. Geeignete und Noack, wodurch Noack Meiſter bleibt. SiegfriedSchulz kämpften getragen worden un er ba die d von Geſchäfts
ſtehen ja zahlreich zur Verfügung, wie auch die Wurmberg im Weltergewicht 15 Runden unentſchieden. T 4 w. i e Pickert

p. hinreichend bekannt iſt. Es wird ein heißer Kampf diesmal e iſt am 28. Dezember 1928 ab 654 Maſchinenſadrit Lythal, Aktien
neten Großkampftage erſter Ordnung. Tex Rickard, der im amerikaniſchen Boxſport als Unternehmer Le er e zt r r Januar: r des et an r welt bekannt wurde, iſt jetzt nach einer zweiten Operation an einer DHrugfarben in c dobrtansn ws gehoben
it, der en. Andreasberg. Ebenſo findet ein Verbandskurſus für bhrandartigen BlinddarmOperation geſtorben. der Pertrieb de u Leauwrnxſtgt nd die Be eodiaer iſt alcobermeiſter ger und Fortgeſchrittene vom 21. bis 26. Januar ſtatt. ſehr u un Ltneduwagen e k

P Januar: Sprungläufe in Wernigerode. Das iſt Der Berliner Voxgroßkampftag am 18. Januar im Sportpalaſt V iedeeeähä en e e S. S
nuſen. Unſnzige Schanze des Hargzvorlandes, von der man Gutes hört. wird folgende Paarungen bringen: Röſemann--Canera, Breiten Ghaſtsſührer: Walter Hartmann, Fabrik erloſchen r
en, die auſſhier wird eine gute Konkurrenz antreten. ſt r ä t e r--Bouquillon, Noack--Taſſin und Domgörgen II--Schu-beſitzer, Erich Hartmann, Fabrikbeſitzer 373 Julius BVacher rd deutſcher Januar bis 2. Februar: Verbandskurſein Altenau. macher- Berlin. Fwer u antſüerer“ in r rceà2à et

t a 2 r Geſell ter in die Geſellihrer Güt. für fortgeſchrittene See bieten ſich auch hier ſehr ab- rechtigt, de zu h ca be ehauſen ein ungsreiche Gelände. Gute ilhänge direkt beim Orte und 6* A. Nie ontauwe r a. tm 0 c5 c5 Die ku an haber iſt jetzt diee gegrü T ze Bruchberggebiet ſteht zur Terfügung. Kuree s rin r ren n e Le e e de m n ſo reiches Januarprogramm hat der Harz bisher wohl kaum Das Münſterländiſche Reit- und Fahrturnier, 660 Nennungen Meer ſind e weiteren Vor See e tegnreten Forretgen ans

m rich iſt der Skipatron gut gelaunt und läßt den ſchönen waren bekanntlich abgegeben, nahm am Sonntag in Anweſenheit tage e Feit n gerch, re r S
ege, Acte liegen. von 4000 Perſonen mit dem Aufmarſch der ländlichen Reitervereine caſt, A d Di h Ehefr trtreter der des Kreiſes Münſter einen glänzenden Anfang Freiherr von ſoken iſt ertoigeg u W z Hermann Müller KommanditWohlfahrts e u 160 Halleſche Kaliwerke, Atriengefell- geſciſchat Halle a. S. Hermann Müllere n Ausſchreibung für die Deutſchen Skimeiſterſchaften 1929 Langen erhielt ebenſo wie die Ouadrille der Schutzpolizei Münſter (qaſt in Schiettau: Die Prokurg an Senior iſt aus der Geſellſchaft aus
t u t L nd und die Waffenſpiele aus der Zeit des 80jährigen Krieges großen Dr.-Jng. Erich Lampe iſt erloſchen. geſchieden.Café Kolditſfingenthal iſt jetzt erſchienen. Zur Teilnahme am Lang u lumvig-Si d der Stadt Münſt 268 Mitteldeutſche Schweinemaſt und 44026 Steinsff u. Bromme, Graphiſche
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London, 7. Januar.

Eine Tragödie, wie ſie nur das Leben zu ſchreiben verſteht, hat
ſich kürzlich auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen London und Mancheſter
zugetragen. Kein Schriftſteller hätte ſie ergreifender und erſchüttern
der erſinnen können. Der Führer eines Schnellzuges, der aus
London in den Abendſtunden zur fahrplanmäßigen Zeit abfuhr, wurde
in ſeiner Fahrt durch das auf „Halt“ geſtellte Signal, fünf Kilometer
von der Station Puffield, aufgehalten. Faſt genau in derſelben
Minute machte der Führer eines zweiten Schnellzuges, der aus der
Gegenrichtung von Mancheſter nach London eilte, dieſelbe Wahr-
nehmung. Das Signal war auf Halt geſtellt und der Lokomotiv-
führer hielt den Expreßzug an. Die beiden Lokomotivführer warteten
einige Minuten. Das Signal blieb, wie es war. Sie beugten ſich
über ihre Maſchine hinaus, dichter Nebel verdeckte alles. Der Führer
des Zuges London Mancheſter wurde nach etwa zehn Mienuten un
geduldig und veranlaßte den Heizer, er möge ſich ins Stell-
werk begeben und nachſchauen, weshalb das Signal die Weiterfahrt
verbietet. Noch war der Mann im Stellwerk nicht angelangt, als er
den Heizer der anderen Lokomotive traf, der gleichfalls mit demſelben
Auftrag zum Stellwerk geſendet wurde.

Das Stellwerk liegt an dieſer Stelle von dem Treffpunkt der
beiden Männer ziemlich entfernt. Der Weg bis dorthin dauert etwa
acht Minuten. Groß war das Erſtaunen der beiden Heizer, als ſie
kurz nachher einen dritten Eiſenbahnbeamten trafen, der g leich
falls zum Stellwerk wollte, weil der Führer eines Perſonen
zuges, der an einem nebenſtehenden Geleiſe die Stelle paſſieren
wollte, durch das Signal ſchon etwa ſeit 80 Minuten aufgehalten
worden war, ohne darüber ſich irgendwie Rechenſchaft geben zu kön
nen, weshalb die Strecke ſo lang geſperrt bleibe. Die drei Männer

angewurzelt ſtehen.

Treu bis zum letzten Atemzug
Ein Weichenſteller fühlt den Tod nahen und ſtellt alle Signale auf Halt

Vliek in vie Welt

hatten eine ungeheuerliche Wut über den ſaumſeligen Weichenſteller,
der ihnen die überflüſſige Mühe verurſachte. Als ſie, im Stellwerk
angekommen, die Stube des Weichenſtellers betraten, blieben ſie wie

Der Weichenſteller
Boden. Das Geſicht war dem Boden zugekehrt, als ob er auf dem
Wege, indem er einige Schritte machen wollte, gefallen wäre.
wurde telephoniſch ein Arzt herbeigerufen.
Stunde ſpäter an und konnte nur feſtſtellen, daß der Tod bereits vor

lag auf dem

einer Stunde eingetreten ſei. Das Verhör mit mehreren Eiſenbahn
beamten, die den Weichenſteller perſönlich kannten, ergab, daß der
Mann herzleidend geweſen ſei.

Die Unterſuchung führte nun zu einem überraſchenden Ergebnis.
Jn dem ganzen Bereich des Stellwerkes waren alle Signale
auf Halt geſtellt. heißt J. Philips.dürfte plötzlich

unweit ſtand, zu ſetzen.
zu Boden.

von

die Strecke Mancheſter London.

Der Weichenſteller,
einer Herzſchwäche befallen worden ſein.

konnte vielleicht nicht mehr telephonieren und Hilfe herbeirufen und
ſtellte mit Aufgebot ſeiner letzten Kraft alle Signale der Strecke auf
Halt. Dann machte er einige Schritte, um ſich auf einen Stuhl, der

Er fiel jedoch, vom Herzſchlag getroffen, tot
Seine letzte heroiſche Geſte hatte unſagbares Un-

glück verFütet und das Leben vieler hundert Menſchen gerettet,
denn es ſind nur hanz wenige Eiſenbahnſtrecken in England, die ſo
dicht und insbeſondere von ſo viel Sch. ellzügen befahren werden, wie

er

Hätte er es, mit ſeinem eigenen
Leid beſchäftigt, verabſäumt, in der le zten Minute ſeines Lebens an
ſeine Pflicht zu denken und mit der letzten Atemkraft, die
ihm noch vergönnt war, die Schienenſtränge mit dem Haltſignal zu
ſperren, ſo wären bereits nach wenigen Minuten Schnellzüge inein-
ander gerannt. Die zuſtändige Eiſenbahndirektion hat nun beſchloſſen,

Es
Er kam etwa eine halbe

Er

der Witwe des ſo heldenmütigen Weichenſtellers eine höhere
ſion zu geben als fie ihr ſonſt inter normalen Vegleitumſ

wirken.

„Queſtion Mark“ gelandet
Telegraphiſche Meldung.)

Das Flugzeug „Queſtion Mark“ iſt nach einer Geſamtf
von 150 Stunden 47 Minuten glatt gelandet.

Fünf Fiſcher ertrunken

in See gefahren und nicht wieder zurückgekehrt. Nachbarn,
auf die Suche machten, fanden vier von ihnen als Leiche
Strande auf. Die fünfte konnte noch nicht aufgefunden d
Das Boot war kieloben angetrieben worden. Der Unglück
um ſo tragiſcher, als ſich unter den Opfern drei Brüde
finden, während der vierte Vater von zwölf Kindern iſt,
acht das Alter von vierzehn Jahren noch nicht erreicht haben,

Ein Berliner Generaldirektor von Raudis erſchlagen.

Der Generaldirektor der Kemmer Dampfpflüge-Werke,

ſo wuchtigen Schlag auf den Schädel, daß er bewußtlos zuſar
brach und bald darauf in ſeiner Wohnung ſtarb.

Die Toten der Woche

J

Großinduſtrieller Otto Gruſon, Der deutſche Geſandte in Oslo: Wallroth. Tex Rickard, Welt-Voxkampfveranſtalter. Großfürſt Nicolai Nicolajewitſ

New Hork, 8. Janug

Stolp, 8. Janug

Fünf Fiſcher aus Vietzkerſtrand waren mit einen

Hermann, wurde bei der Rückkehr von der Reiſe vor
Haustür von drei jungen Burſchen überfallen und erhielt

gewähren würde. Zu gleicher Zeit wurden Schritte unternoz
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Der deutſche Anthropoſophen-Führer:

Dr. Unger. Magdeburg.
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Jugend
Eligge von Valeeka Oanig

fühlte ſich alt, verbraucht von der Schwere der Zeiten. Jn,
eure Schwere belaſtete ſie. Nichts konnte ſie darüber hin

det en, nicht die Liebe, die Rückſicht des Gatten, nicht die Zärt
r heranwachſenden Kinder. Sie war von einer Müdigkeit
einer Schlaffheit an Seele und Gliedern, die ſie befremdete.

Ja e alt,“ ſagte ſie ſich, wenn die Abſpannung ſie bei der Arbeit
nuch am Herd, in der Waſchküche, und ſie wiederholte es, wenn

Geſamtſ( Spiegel der welken Haut, dem kummervollen Geſicht be
et.

dieſe ſeeliſche Notzeit fiel eine Nachricht, die ſie in heftigen
h verſetzte. Tante Lisbeth, häufige Retterin aus Geldver

n ſchickte 500 Mark mit der Bedingung, daß gerade ſie das
8. Janu h einer Reiſe, einem Aufenthalt im Gebirge oder an der See

„Jch fand dich erſchreckend gealtert bei meinem letzten
mit einen ſchrieb ſie, „du mußt etwas für dich tun, ich wünſche es
achbarn, in du willſt, aber geh'! Trenne dich von Haushalt, Mann

Leiche n, damit du wieder kampffähig wirſt. Biſt du erſt an dem
Unnige REeewählten Ort, ſende ich dir noch einmal 500 Mark, aber

n

Brüde a ſeufzte. Tante Lisbeth meinte es gut, gewißl! Aber
idern iſt, I Gerda, an ſich denken Von unten herauf, durch das ge
icht haben. Fenſter, ſchallten die Stimmen der Kinder. Stahl ſie ihnen

us, wenn ſie ging? Aber die Tante gab ja das Geld nur
r einen Bedingung

n. a hatte Peter Santen im dritten Kriegsjahr geheiratet. Un
igeWerke, kehrte der junge Offizier nach Friedensſchluß heim, aber
eiſe vor und Zukunft waren vernichtet. Er mußte einen anderen
d erhielt Ählen und ſtudierte. Doch das Vermögen ging verloren, und
ztlos zuſan eiten begannen. Gerda verlor den Mut nicht, aber ſie

att „alt“, wie ſie es nannte.
ſie dem Gatten Tante Lisbeths Botſchaft überreichte, ſtimmte
n Kindern ein Jndianergeheul an. Wie jung er war er
och tollen. Früher hatte ſie ſich mit gefreut heute quälte
Sie begriff Uebermut nicht mehr. So bedurfte es nicht
Ueberredung von ſeiten des Mannes. Gerda fühlte ſelbſt,
ort mußte. Flucht war die einzige Rettung.
reiſte zunächſt nach Berlin, um ihre vernachläſſigte Kleidung
chen. Dann wollte ſie an die See fahren. Rita, die
empfing ſie in Begleitung einer anderen jungen Frau und
itten auf dem Anhalter Bahnhof. Alle drei begrüßten ſie
m Lachen und Scherzen. Aber die Scherze verſprühten unter
rda ließen ſie kalt. Sie erfuhr, daß Rita in Scheidung lebte
rch wieder jung und glücklich geworden war. Gerda fühlte
gegriffen, daß ſie nicht einmal ſtaunen konnte. Sie glaubte
innern, daß Rita ihren Gatten aus leidenſchaftlicher Lieb-

De hatte. Aber ſie war ſehr hübſch und jung, dieſe drei
I. ere Rita. eA. Runge Frau, die Gerda mit empfangen hatte und die ohne

nicht leben zu können ſchien, kam am nächſten Morgen
nd beide eröffneten dem Gaſt, daß er „ſo“, d. h. in dieſer
unmöglich an der See oder in Berlin auftreten könne. Der

viel zu lang, der Schnitt völlig unmodern. Als Gerda ein
daß ſie ſich zu alt für die kniefreie Tracht hielte, lachten

n anderen: es gäbe gar keine alten Frauen mehr. Und über
erda mit ihren 33 Jahren! Wenn ſie ſich nur gemauſert
ürde, könnte ſie es mit den Jüngſten aufnehmen. Mit
und Lachen, mit liebevoller Gewalt zwangen ſie Gerda zu
n Kleidchen, zu ſeidenen Strümpfen, zu Stöckelſchuhen, zu

nd Schminke. Weich von Natur, im Augenblick zu abgeſpannt,
ſich dem fröhlichen Drängen. Nur als man ihr langes,

haar zur Schere verurteilen wollte, ſetzte ſie ſich zur Wehr.
b ſie feſt. Und wenn ſie in den Spiegel ſah, fand ſie ſich

Unterhaltung und Velehrung
tatſächlich verſchönt. Die welke Haut war von Creme und Puder ge
ſpannt, die Lippen gerötet wahrhaftig, ſie ſah jung aus, nur ihr
Herz blieb alt. Man führte ſie in Kino und Kabarett, in heitere
Kaffeehäuſer mit Jazz und Tanz. Sie wurde gefeiert, ſie tanzte,
und die Pulſe flogen. Aber ſie fühlte, daß dieſes Fliegen nicht von
der Freude am Rhythmus kam.

Wenn ſie darüber klagte, lachte Rita: „Das iſt das Ungewohnte!
Warte nur, in einigen Wochen biſt du innerlich ſo jung, wie du
ausſiehſt!“

„Aber es gibt keine Schminke für das Herz,“ entgegnete Gerda
Da ſchalt Rita die Unverbeſſerliche.
Die beiden jungen Frauen begleiteten Gerda an die See, und

hier, in einem eleganten Modebade, wurde das übermütige Treiben
fortgeſetzt. Man badete am Morgen, ruderte am Nachmittag und
tanzte am Abend, immer in lachender, heiterer Geſellſchaft.

„Daß ſie immer nur lachen und tanzen können,“ ſann Gerda oft.
Aber ſie warf ſich mit hinein in dieſen Strudel, weil ſie glaubte

die fliehende Jugend dadurch halten zu können. Sie ſehnte ſich nach
dem federnden Gefühl, jung zu ſein! So ſuchte ſie ſich an dem Bei-
fall huldigender Männer zu erfreuen und ſich für die Jazz Muſik

war es denn Muſik? zu erwärmen, an dem ruheloſen Leben
Gefallen zu finden. Doch während ſie fühlte, daß die Winde des
Meeres, die Bäder in den kalten Wellen ihre Glieder ſtärkten, ihre
Nerven ſtählten, mußte fie feſtſtellen, daß in ihrer Seele eine Leere
gähnte, eine Ohnmacht, die von keiner Jazzzkapelle, keinem Mummen-
ſchanz verſcheucht wurde.

Jhr begann vor Puder und Schminke zu grauen. Sie vernach-
läſſigte ihre Haut, wie Rita feſtſtellte. Ja, es machte ihr Spaß, das
Antlitz öfter ohne Falſch dem Meereswinde preiszugeben.

Und eines Morgen ſaß ſie allein auf der Düne.
Lachens, des Scherzens, der ewigen Wiederholung des Maskenſpiels
unter den Menſchen ſo ſatt ſie hatte ſich ausgeſchloſſen aus dem
Familienbade. An dieſer Stelle des Strandes war es um dieſe
Stunde einſam. Das tat ihr wohl. Sie ſaß, das Haupt in die Hand
geſtützt, und ſtarrte in die Ferne, in dieſe immer belebte, in tauſend
Farbentönen ſchillernde Flut.

„O, jung ſein jung! Noch einmal jauchzen können, wie
die Möwe und die Wogen!“ dachte ſie. Tränen tropften über ihre
Wangen, die ſich wieder gerundet hatten und nun auch ohne Schminke
blühten.

Da ſtörten Schritte ſie auf. Sie wandte unwillig den Kopf. Wer
drang in ihre Einſamkeit, trieb ſie aus ihrem Frieden? Die Sonne
blendete ſie legte die Hand über die Augen. Und ſie erſchrak
Aber freudig rann der Schrecken durch ihre Glieder. War das nicht
Peter ihr ewig junger, ſtrahlender Peter Santen? Mit Wolf und
Lore, den Kindern? Ja, ſie waren es! Und mit einem Male fühlte
Gerda die Ketten des Alters zerſpringen fühlte ſich beſeligt jung.
Jauchzeud ſprang ſie auf. Faſt erſchrak ſie über den Laut, der ihrer
Kehle entglitt. Wirklich, ſie konnte noch jauchzen jauchzen wie der
Vogel in den Lüften, die Welle im Sonnenglanz.

Mit ausgebreiteten Armen empfing ſie die ihr Entgegeneilenden!
„Wir wollten dich überraſchen, Liebling. Biſt du auch ſtark genug,

uns zu ertragen
O, ob ſie es war! Aber ausdrücken konnte ſie es nicht. Das

Glück raubte ihr die Sprache. Ehe ſie wußte, wie ihr geſchah, tollte
ſie mit den Kindern über die Düne, warf ſich in den Sand und ließ
ſich von ihnen necken.

Das war die Jugend, die ſelige, jauchzende Jugend, die mit den
Kindern zu ihr zurückgekehrt war. Und niemals mehr würde ſie
dieſes Glück an anderen Orten ſuchen!

Frcuoge und Anrwortf
Frage: Woher kommt das Wort: Turnen?
Antwort: Die Bezeichnung „turnen“ für Leibesübungen hat

der Turnvater Ludwig Jahn ſelbſt geprägt, als er 1811 in der

Haſenheide bei Berlin die erſte Anſtalt für Leibesübungen gründete.
Das Wort iſt gebiidet aus dem mittelhochdeutſchen Turnei, Turnier,
das ſeinerſeits wieder abſtammt vom franzöſiſchen tourner, d. h.
drehen, wenden. Die alten Römer umſchrieben den Begriff mit
„corpus exercere“, d. h. wörtlich: „den Körper üben“. Den Turn
platz nannten ſie paläſtrum oder gymnaſium, entſprechend dem
griechiſchen Gymnaſium.

Cocochende Welt
Aus einem Vortrag: Als ich einſt in Südafrika jagte, war ich

plötzlich von einer Herde Rhinozeroſſen ſo dicht umgeben wie eben
von Jhnen, meine Herrſchaften.

Kindermund. Klein Bubi muß allen Beſuchern das Händchen
reichen. Dabei fragt er die Tante, ob ſie ihm Bonbons mitgebracht
hat. Die Tante erwidert ihm: „Nein, davon werden nur die Zähne
ſchlecht. Sieh mal deine Mutti an, was die für ſchöne Zähne hat.
Die hat ſicher nicht ſo viel Bonbons gegeſſenl“ Darau entgegnete
Bubi prompt: „Ja, Mutti legt auch ihre Zähne jeden Abend ins
Waſſer.“

Juriſten. „Das eine werden Sie wohl ſchon bemerkt haben,
Herr Kollegag wenn Sie einen S auf den Kopf ſtellen, iſt es
immer noch ein F.“

Sie war des
Das neue Buch

Schnee, Sonne und Ski. Ein Buch über den Frühling im
Hochgebirge von Henry Hock. Geheftet 4,50 M., Halbleinen 5,50 M.
F. A. BrockhausVerlag, Leipzig. Von Schnee, von Sonne und von
Skilauf berichtet dieſes Buch. Es wendet ſich an die, die in den
Städten wohnen und noch nichts wiſſen von dieſer Dreiheit. Es will
auch zu denen reden, die wochenlang mitten im Schnee, mitten im
Skilauf lebten, die in den Gaſtſtätten der Winterſportplätze ſaßen und
auf Uebungswieſen herumſtolperten und ſich einbildeten, ſie wüßten,
was Schnee und was Skilauf wäre. Die beſeligende Einheit von
Schnee, Sonne und Ski erlebt nur, wer Dorf, Tal und Gaſthaus
hinter und unter ſich läßt, wer in die ſtillen. Berge und die einſamen
Wälder geht. Das Buch erzählt von der Sonne, vom Sonnenſchein
und ſeinen Wirkungen auf Körper und Geiſt des Menſchen, ja auch
auf feine Scele.

Die neue Zeiflschriftf
Photofreund. Halbmonatsſchrift im Verlag Guido Hacke

beil, Berlin. Monatlich 1,25 Mark. Das I. Heft des neuen
Jahres enthält vorwiegend Ratſchläge für die Winterarbeit:
Technik der Jnnenaufnahme, Herſtellung von Vergrößerungen und
Kunſtlichtaufnahmen. Die beliebte „Bilderſtatiſtik eine beſondere
Abwechſelung durch Selbſtkritik der einſendenden Amateure.

Vobachs Neues Masken-Album. Preis 2 Mark.
Verlag Vobach u. Co., Leipzig C 1. Der Vorbote des Karnevals
iſt dal Vobachs Neues Masken-Album iſt erſchienen! Wiederum
iſt man entzückt von der Fülle des Gebotenen. 114 verſchiedene
Koſtüme werden in dem Album dargeſtellt. Phantaſie- und
Charakterkoſtüme wechſeln mit Volks und Nationaltrachten ab.
Für jeden iſt etwas Paſſendes dabei, für ſchlanke und vollſchlanke
Damen, für Familienväter und Junggeſellen jedes Alters und
ſelbſtverſtändlich auch für die Kinder. Alles iſt zum Selbſt
ſchneidern, von der einfachſten bis zur künſtleriſch vollendeten Aus-
führung. Die käuflichen Schnitt Aufbügel- und Pausmuſter
ſowie Schablonen erleichtern die zu leiſtende Arbeit in jeder Hinſicht.

Einem
Mitteilung, daß ich die

Brauerei

orgen
Mittwoch 4Ubr
im gr. Festsaal

Halle (Saale),
R J

Helle Büro und Lagerränme,
parterre gelegen, per 1. Februar
oder ſpäter zu vermieten.
G. Heneel, Magdeburger Str.

Bau Sooden, Werra
aus Erika.

In unserem herrlich nen Fremden-beim Baden noch s Midehben
lieobevolie Aufnahme zur grändbeben

der feinenn. zur Erholung.
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tiefgekühlte Mich suchen

vir solvente

Milenhändler
als Abnehmer auf Jahres-
adsohluß.
Naumburger MolkereiG. m. b. H.

Deine kamllle
durch Beuritt zur Begräbnis

Versieherun„Oeutscher ſerolg“

Geschättastenie: Max Burkel.

P t
Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.
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den 6. Februar

Saalschloß-
Maskenball.

Regelmäßig
Mittwochs

nachm.

Konzert
Eintrin frei

h

Wernrasfn

geehrten Publikum die ergebene

Speise- u. Gastw rischaft Grüne Tanne
Halle (S Mansfelder Str. 58, Fernruf 25615
übernommen habe. Ich werde allen meinen inzeinen Ballwerten Gasten Speisen u. Getränke in bester Max Vergmann

Eintritt frei. Qualität und zu billigen Preisen liefern. Schwarga. Saalbahn
Mit vorzäglicher Hochachtung

Bernhard Kömer und Frau
Mansfelder Str. 58

vom einfachſten bis
eleganteſten billig
zu verleihen. Mittel
wache 6, III, L

Holzwolle
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Bestattungen r Art. Ueber-führungen. igene Automobil-
Ueberführungswagen.

Geschaàftestello des Deutechen Be-
gräbnis-Versicherungs Vereins a. G.

Hentscher Herold

Wäsche msanoein
mit geset2,. gesch. hührungellügein.
Kein Ruteeden u. Schbieſizufen mehr.

Herrtiche Wäscheglättuug. Vie
Kundschaft. Gute Einnahme

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrsechun
Stegmar-Ghemnitz 232 H A L L E

e ltesfo u. bedeutend. Sporialtabrik

Die billigen Preise
für Qualitätsware

A.

in meinem

Inventur Ausverkauf
losten bei dem großen Köäuferandrang
reichen Beifall aus

Noch grobe Vorräte:

Damen- und Kinderbekleidung
Stoffe in Wolle, Seide u. Baumwolle
Wäsche Feidenwaren Strümpfe
Teppiche Gordinen
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örſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: wenig verändert bei geringem Geſchäft.

Halle, 8. Januar. Am Bergwerksaktienmarkt konnten Mans-
felder Bergbau 1 Progent, Prehlitzer Brauntohlen 3 Prozent an
ziehen. Von Maſchinenwerten waren Gottfried Lindner um

Prozent rückgängig. Kyffhäuſer- Hütte konnten 2 Prozent ge-W gwinnen, während egelin u. Hübner 2 Prozent verloren. Von
ſonſtigen Werten ſind Kaiſerbad Schmiedeberg zu erwähnen, die
4 Prozent niedriger geſucht waren. Schraplauer Kalk konnten
2 Prozent anziehen.

8. 1. b. 1. 6. 1. b. 1.Adea 141.60 G 140.50 G Glauz. Zucker 90. G 990. 6an. Bankv. 139.650 129. Halle dal 125. 6125.Gew. u. Hadlsbk. 93. 6 93. G Hall. Masch. 12 e BLandkreqitbk. 94. 54. 6 an. Röhr.- W. 632.50 062.50
Zörbig. Bank nüudebr. Mahlen 45. G 456.Kali Krügersnh. 280. C 29. 8 Aoritz Jahr 10.- 19.-Aansfeld 117. b 115.50 B Gebr. Jenta2sch 69. G 69. 6
Prehl. A. G. 193. v 190. 6 KaisortadRiebeck Montan 150. 6 19. vehmisdeber 105.- G 110. BWerech. Weiß. 150.- I60. B x u so
Br. Nieil. Bgb. We Göttfr. Lindner 42. G 43260Ammendorf Pap. 184. b 184. 0 Schrapl. Kalk 650. 69. 6
Cröllw. Pap. 178. 178. Stadtm. Alsleben 78.25 G 278.25
Könnern Mal 1129. 6 112. 6 Vester 63. G 63. bEüend. Kattun 24. 74 Wegelin Hüb. 203. G IL6ö. bEisenw. Brann. 27. b 27. Zeitzer Masch. las G 1u8.Engainaräs 40. 242. 6 Zuek. R. Halle
F. Zimm. Co. 21. 6 21. G H. -Hettst. E.-A. 67.- G 67. 6

P Freiverkehr notierten: Bühring 99, Portland Saale
188 B., Caeſar u. Loretz 10 G., Czarnowanz 80 G., Hanf-
import

Leipziger Börſe

3.1. 7.1. 8.1. 7.1.Znse 3 7141.0 re Frnen 5 1333143. 2. zen 25.5 125.a z h v EP7. i48.0i Land 119.0 z. Wolle 114.0 114.0a Juie z25. 365.0 imritz Steina 122.0 121.9
Chemn. inne 35. 36. Lindner 41 43.Chromo en 137.6 187.0 Mansfeld il6.0 IIb.61 AMittw. Baumw. J. 176.0 148.052 toia 90. 90. Aittw Baumw. Web. 89.
Dartela 68. 67.50 Nordd. Wolle 186. 183.0Etrold u. Kiel 39. 39.50 Peniger 66. b 67.Falkenstein 128. 128. Emil Pinkau 127.0) 127.Fard. Giauchau e. 1 6.0 Pittler 265.9 2680.0a e Rerehr. Wal wo Chouchw. alther .0 3.e 2.0.0 350.0 Riquet i. 136.0Germania Chemn. Rositz. Zucker 69. 50 62.Glauz. Zucker 91. 91. Sachs. Werk 130. 129.5Zimmermann Halle 21. 21. Schneider 118.0 117.0alle Zacker 60. 60. Schönherr 126.0 126. 5Hartmann Chemn. 17.60 18.60 Se a nrer De 732

7 ndermann 40.er Quars 95. 98.50 St öhr 239.1 230.0Köbke 80. 0. Thür Gas 166.0 106.5Colimano 45. 45. Thur. Wolle Ies.5 164.0
Landkr. Kulkw. 39.80 Notanpr. Baumwolle 188.0 Zittau M. W. 87. 86. 50Ka i14.0 116.0 Prehlitz A. 195.0 196.0r Serean

Leipzig, 8. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd Z55,
Kammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 16,
Polack Gummi 120, Rieſager Bank 185, Wolf Buckau Zörbig
Bank 8035. Tendenz: abgeſchwächt.

Berliner Börſe
Berlin, 8. Januar. Nach der Anfangs eher ſchwächeren Hal

tung des vorbörslichen Freiverkehrs war ſchon kurz vor dem offi
jellen Börſenbeginn eine Erholung eingetreten. Die Börſe eröffnete,

wenn auch bei recht kleinem Geſchäft, in überwiegend freund
licher Tendenz. Der äußerſt leichte Geldſtand zuſammen mit
der Annahme, daß in New ork eine Diskontheraufſetzung nicht
eintreten und vielmehr am dortigen Geldmarkt infolge der großen
Zinszuflüſſe (man ſchätzt dieſe auf ungefähr 15 Milliarden Dollar)
eine baldige Entſpannung eintreten wird, gaben heute der Tendenz
die weſentlichſte Stütze. Stimulierend wirkten ferner die
günſtigen Dividendenſchätzungen für ontanwerite, die günſtigen Berichte über die Lage der Eiſenexportmärkte

Erhöhung der Eiſenpreiſe. Dasund die zu erwartende

Eigene Funkmeldung.

Geſchäft hielt ſich jedoch angeſichts der Jntereſſeloſigkeit der Banken
kundſchaft und der Zurückhaltung des Auslandes und der Provinz

11

heitlich.
die Wage.
verſtärkt.

n engſten Grenzen.
Arbeitsloſ

Die Kursrückgänge und Kurs
igkeit.

Zur Zurückhaltung mahnte die zunehmende
Die Kursgeſtaltung war daher nicht ein

gewinne hielten ſich ungefähr
Am Geld markt hat ſich die Flüſſigkeit noch weiter

Tagesgeld war mit 424--6 Prozent und darunter und
Monatsgeld mit 7——8 Prozent und ebenfalls auch niedriger zu
haben.
Satz von 626
hält die Schwäche des Marktes an.

Prozent.
Einige Umſätze fanden in Warenwechſeln ſtatt zu einem

Am internationalen Deviſenmarkt
Kabel-Mark war mit 4,20,42,

mit 4,85,09 und LondonMark mit 20,8956 zu hören.KabelLondon

Berliner Deviſen Kurſe

ſelegraphsiehe Aoszahloneen. Bann 1.
Dentseh'and Reſchsb. Diek 7 Diskon Geld BriefBuenos Aires Papier Peso 1.768 1.772Kanada 1 kan. Dollar 4. 182 4.196Japan 1 en 5.76 1.927 1.931Konstantinopel 1 tärk. Pfund 2.008 2.02London 1 Lstr. e 20.370 A. 410New VNLork 1 Dollar 5 4.200 4. 208Rio de Janeiro 1 AMilreis S 0.4958 0. 00Uruguay 1 Gold -Peso 7 4.286 4.294Amsterdam 100 Gulden 168. 8 169. 02Athen 100 Drachmen /0 5. 435 435Brüssel 100 Belga 4 58. 369 68. 480Budapest 100 Pengö 7 7.. 18 73.32
Danzig 100 Guluen 0 81.48 81.69Helsingfors 100 finn. M. 7 10.560 10.580
Italien 100 Lire s 31.995 22. 35Jugoslawien 400 Dinar 0 7.379 .883Kopenhagen 100 Kronen 9 113.06 112. 25
Lissabon 100 Escudos 8 18. 8 18.52Oslo 100 Kronen 59 1111.97 113.19Paris 100 Franken 3 16. 420 16. 460Prag 100 Kronen 5 12 439)12.459Schweiz 100 Franken 3 50. 60 80. 985
Bulgarien 100 Leva 3.082 63.038Spanien 100 Peseten d 68.54 8.68Stockholm 100 Kronen 112. 35 (112.57Oesterreich abgeet. 100 Schilling o 90 69. 210

Getreide und Produkte

7.
Geld Brief
1.768 1.772
Cis Ciss1.92 v832

20.372 20.412
4.1 9 4. 207
O. 408 0)
4.286 4.391

168.68 1609.02
6. 495 6. 435

68. 6 88. 48
78. 19 73.88
81.40 81. 69
10. b 10.674
21. v 21. 257.382 4.396

112.07 113.2
I. 78 18. 2

111.9 112.19
16. 420 16.460
12.454 12.464
80. 265 51. 920
3.032 8.038

68.64 8. 62
112.34 112.56
69.090 69.210

Halle, 8. Januar. Bei kleinen Umſätzen waren die Preiſe für
Brotgetreide heute gut behauptet.
ſchäft zu unveränderten Preiſen.

Braugerſte hatte ruhiges Ge-
Futtergetreide und Futtermittel

hatten ſehr ruhiges Geſchäft. Die Preiſe haben ſich nicht verändert.
Weizen(7314-75kg/h) 204—28 stetig Viktoriaerbsen 40 42 ruhig
Roggen (68-79 kg/hl) 2 3 20 fest Futtererbsen 19 20
Braugerste 240 26 runig Raps
Wintergerste S Weizenkleie, mgr. 14-14, ruhigFuttergerste 205 2101 matter Roggenkleie 141 i

er 214 218 Malzkeime 16 17Mais 220 Trockenschnitzel 15 16/, Salles zu 1000 alles zu 100 kg
er in s Januar. Für 100 kg 8. 1. 7. 1.r r 8. 1. 7. 1. n 25.7 28.76eizen. mär 205. 0- oggenme 25. 50——28.1025. 75 28. 60do. Der h Walrenxleie I4 25- 1440 15.00 15.2

do. März 231 25 229.75 Roggenkleie 14.00-14. 2614. 00 14. 25
do. Mai 234.25 252.75 Raps. 1000 kg

Sommergersto 18.0 286. 218. 285. ILeinsaat
Wintergersete 192. 2 0.0192. 2 0. Viktoriaerbsen 42.00 50. 0042. 00 60. 00
Roggen, mark. 2(90 203.0 200 0- 201 Speiseerbsen 35.00 40 0035. 00 40. 00

do. Der. 219. 225. Futtererbsen 21.00 23. 0 2do. März 225 60 229 75 Peluschken 2.00 24 00 22.00 24. 00
un Mai 228. 228. 59 Ackerbohnen 21.00 23.9021. 00- 28.(0

r märk. I193.0-200. 193. 0— 290 Wicken 27.00 29.5 27. 00 28. 50
u. o. 221.6 221.0 Lupinen, blau 14.00- 14. 014.00 14. 5033. Z. i z W.n gelbe I7.00 17.6016. 60 17. 00

eradella, neu eMais loko Berl. 225.0 226.0 224.0- 226.0 Rappskuchen 19.90--20. 9 19. 99 20. 8)
do. wggfr. Hbg. 7 220 222 Leinkuchen 24.70--24.9 25. 00 26 20
Kartoffeln Trockenschn. 13. 70 14.(0 13. 40 13.70rote u. gelbo 2.50--2.9260 3.00Sojaschrot 22. 00 22. 22. 4
weibe, I Ztr. 2.31 2.50 2.4 2.60 Kartoffelflock. 18.2 19 7019. 0 19.70

Berlin, 8. Januar. Die feſtere Tendenz hat ſich angeſichts der
feſten Auslandsmeldungen, der Erhöhung der Cifofferten für Aus-
landsweizen und vor allem auf Grund des entſchieden geringeren
inländiſchen Angebots von Weizen und Roggen erhalten können.
Die geforderten Preiserhöhungen von 1--2 Mark waren zwar nicht
immer im vollen Umfange durchzuholen, die Nachfrage der ſchwach
verſorgten Jnlandsmühlen, der Exporteure und der Reporteure war
aber weiter zu beobachten, und im allgemeinen konnten eine Mark
höhere Preiſe als geſtern erzielt werden. Am Lieferungsmarkt
ſetzten die Preiſe etwas höher ein, es zeigte ſich jedoch ſehr bald

wieder ſtärkere Abgabeneigung.
verſuchen die Mühlen heute et
Käufer zeigen ſich aber wenig geneigſchaft hielt ſich auch auf Baſis
Das Ge
Grenzen.

bis 205, ſtill
ſtill; Hafer 206—208,
380, luſtlos (alles

Hafer iſt verme
ziemlich ſtetig. Gerſten ha

Magdeburg, 8. Januar.
Sommergerſte 286--40, ruhig; Wintergerſte

ſtill; Mais 220, ſtetig; Viktorigerbſen
1000 Kilogramm netto frei Magdeburg

was h
Für Weizen und Rog

rt angeboten.
en nach wie vor ruhiges Geſchif

Weizen 202-205, ſtill; Ro

öhere Preiſe zu erzie
t, höhere Preiſe an

geſtriger Preiſe n
Die Tendenz bleit

nachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern);
Roggenkleie 14,40--14,60, ruhigkleie 14,60--14,70, ruhig;

gramm ab Verladeſtation).

Magdeburg, 8. Januar.Sack: Januar i1,38 11,25,
11,45, JanuarMärg April

Zucker

(Weißzucker.)
Februar 11,45-—-11,35, März

11,70 11,65,Mai
uli Auguſt 11,80--11,86, September Oktober
egember 11,95--11,90. Tendengz: ſtetig.

Magdeburg, 8. Januar. (Weißzucker.) Preis fü
ck und Verbrauchsſteuer für 50 K.cker einſchließlich

Terminpr

11,

utto für netto ab Faovrikverladeſtelle Magdeburg und
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen: Januar 25,40,
25,55. Tendenz: ruhig.

Magdeburg,
Sack: a) Mitteldeutſchland

Nachprodukt,Rendement Baſis 75 Proz

8. Januar. Rohzucker) per Nettozent
Erſtvrodukt, Baſis

Rendew
b) Schleſien Erſtprooukt. Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.

Butter
Berlin, 8. Januar. 1. Oualität 1,80, 2. Oualität

fallende Qualität 1,65. Tendenz: ruhig.

Vieh
Amtliehbeor Rerliner Seblsaehtvien merkt vom 8. Januar An

Rinder. daranter 8389 Ochsen 4 6 Rullen. 1060 Kühe und PFärsen
ber, 3649 Schafe, Ziegen 11461 Schweine, 1447 Auslandsschwei

1 Pfund Lebendgewieht in G Pfg.

s1. 4. 1. 81Ochsen e 4A 668 e1 66-68 Calder e e A4B. 65-6748-63 B. 8380o 48--62 4 45 C 65D 4 --46 6455 D 48Bullen d 64 66 EB6962 47 49 Schafoe e a 6o 47--4 B 5609-6kKlühe o A 42 46 42 47 45B 30--88 24-30 8ehweine -A 82o 22--28 18--21 B e2D18--20 o 7 bE D 70Färsen A 5486 6465 El 65B 46--48 47 -61 r38 44 38 43 a J 73-7nPresser 36 46 er r
Halle a. S. iür 50 ko Fleiſchoewicht

7. Januar. l. 11. 111.G a ung vöchſter Preis niedrigſter Preis haufgſter re

Ogien 89 55 85Buben 90 83 86Kud e. 90 55 83Sangrinder 88 85 88Naſttälder o

augkälter 98 70 95Lämmer u. Maſthammel 110 105 106

ſe 95 62 93Soweine 398 90 96Schweine, rumäniſche S S

Halleſche Röhrenwerke A.-G. in Halle a. S. Wie wir hoö
das Unternehmen das ganze Jahr 1928 hindurch befriedi
beſchäftigt, ſo daß vorausſichtlich mit einer Dividen
mindeſtens Vorjahrshöhe (6 Prozent) gerechnet werden könn

Seriiner Börse vom 8. Januar 1929. Ohne Gewähr für hö

8. 7.1 e. K1 s 4 1. 1.1. vFostvorzinsl. Werto Barmer Bank 148.6 Buseb Opt. t elt.-Guit u F I Ar e r e r. e e e gen ſpſe rztAblös Reubesits 15.95 l. Commera Privatbank 186.5 187.6 t reund Masech. 13 13.60 Leipa hiebeck LBör JRei ise7 87 60 57.50 Darmetadi. ationat 257.5 Lalmoo Agd. Friedriehaball s 182 Preubengrub 11I.0] 111.o] Thbar. Blet97 e Denteebe Bann 171.5 Caroliee Br wrel«.e.,. l e fuhrc Schule. S a. Heere i u Gr H. Sia 40 h W e et o v eben6 Dentrecber Zucker 17. 7.065 Diekonto Commaanod. 166. 106. Charl. Waeser 1552 135.01 Saggenau Eisen l w. Leonh. Braun 2 r 101.7 102. r r iTazet. Cir. Roggen II. 35 1185 Dresdver Beat 160 2 170.7 Chew. Buekau 93 Sdelsenk. B. I2e 0 h e h ripaedo. 8.47 28.47 Gothaer Grundered. 143.0 144.0 do. Heyden 1220 21.0] Gerwama S Iiodoe T 37 35 Khein. Braun 285.2 286.0 lriptis A. G. n.
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